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AKTUELLES

Imker-AG aus Dinkelscherben gewinnt Biodiversitatspreis

GroRRe Freude an der Helen-Keller-Schule in Dinkelscherben: Als einzige Schule
in Schwaben ist das sonderpddagogische Forderzentrum mit dem Biodiversitats-
preis des bayerischen Umweltministeriums ausgezeichnet worden - und zwar fir

seinen Bienenlehrpfad, der direkt oberhalb des Schulhofes beginnt.

el (S
guss ich ganz besondere Augen hab
Fretinsugen sehen andere Farben als
die Augen der Menschen,

Hinter dem Schulhof summt es

Die umliegenden Bische und Baume sind von Tausenden Bienen bevdlkert, sie
alle stammen aus den funf Bienenstocken der AG "Imkern". Auf dem Bienenlehr-
pfad begriufdt die Biene Helen die Besucher. In kindgerechter Gestaltung erklaren
die Infotafeln entlang des Pfades die Anatomie der Biene und die Arbeitsaufteilung
in einem Bienenstock. Konzipiert hat den Pfad Schulleiter und Hobbyimker Marvin
Foglstaller vor drei Jahren.

Gepflegt wird er seither von den Schilerinnen und Schilern der AG, die alles rund
um die Bienen erledigen: "Man muss smokern, man muss das Wachs wegmachen
von den Bienen und daneben machen wir unseren Pfad", erklart Schiler Pascal.
Die AG ist sehr beliebt bei den Kindern, die Platze sind rar. Immer zwei Personen
kimmern sich um einen Bienenstock. Weil im kommenden Schuljahr zwei zusatz-

liche Stocke kommen, kann die AG etwas wachsen.




Schwabischer Schulanzeiger Nr. 07/2021 Seite 214

Nachhaltiges Bewusstsein fiur die Natur
Betreut werden die Schulerinnen und Schiler von
Fachlehrer Martin Traumduller. Er unterrichtet ei-
gentlich Werken, ist aber seit vielen Jahren
selbst Imker. Nach Unterrichtsschluss kimmert
er sich um die Schulbienen. "Das ist das Nach-
haltigste, war wir hier an der Férderschule tun:
Der Blick fur die Natur und fur diese Insekten, der
ist schon mal gegeben”, schildert Traumtller.

Den Kindern wird die Faszination des Imkerns vermittelt

Der Honig aus der Schulimkerei ist ein Verkaufsschlager. Gegen eine Spende
gibt's die Glaser im Sekretariat - wenn nicht schon alles weg ist. FUr Schulleiter
Marvin Foglstaller ist der Bienenlehrpfad ein Herzensprojekt: "Die Arbeit mit den
Bienen ist einfach sagenhaft", erzahlt er, "diese Faszination auf die Kinder zu
Ubertragen und dann den Glanz in den Augen der Kinder zu sehen: Fir mich ist
das jeden Tag immer wieder schon". Der Bienenlehrpfad ist fiir die Offentlichkeit
frei zuganglich und die Mitglieder der Imker AG bieten auf Nachfrage auch Fih-

rungen zu "ihren" Bienen an.

https://www.br.de/nachrichten/bayern/imker-ag-aus-dinkelscherben-gewinnt-biodiversitaetspreis,ScTlLdx

von Anna Klein, BR
Bilder: Helen-Keller-Schule Dinkelscherben


https://www.br.de/nachrichten/bayern/imker-ag-aus-dinkelscherben-gewinnt-biodiversitaetspreis,ScTILdx
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STELLENAUSSCHREIBUNGEN

Neubesetzung einer Stelle an der Akademie fir Lehrerfortbildung
und Personalfihrung (ALP) Dillingen

Schreiben des Bayerischen Staatsministeriums fur Unterricht und Kultus
vom 12.07.2021, Az. IV.9 - BP4113 - 3.39 110

Sehr geehrte Leiterinnen und Leiter der Staatlichen Schulamter,

sehr geehrte Frau Schulleiterin, sehr geehrter Herr Schulleiter,

wir bitten Sie, geeignete Kolleginnen und Kollegen Ihrer Schule auf folgende Aus-
schreibung hinzuweisen und diese per Aushang im Lehrerzimmer und/oder Vertei-

lung Uber die schulublichen Kanéle bekanntzugeben:

Zum nachstmaoglichen Zeitpunkt ist an der Akademie fur Lehrerfortbildung und Perso-

nalfiihrung (ALP) Dillingen eine Stelle in der
Stabsstelle Medien.Pddagogik.Didaktik. | eSessions zentral —regional

fur den Bereich der Grundschule — befristet auf vier Jahre — neu zu besetzen. Die T&-
tigkeit erfolgt zunachst im Rahmen einer Abordnung. Eine spatere Versetzung und
Beforderung entsprechend den jeweils gultigen Beférderungsrichtlinien, derzeit bis

zur Besoldungsgruppe A 14 + AZ, ist moglich.

Anforderungsprofil:

Bewerben kénnen sich beim Freistaat Bayern verbeamtete Lehrkrafte (m/w/d) mit der
Lehrbefahigung fir das Lehramt an Grundschulen mit mehrjahriger Berufserfahrung

nach der Verbeamtung auf Lebenszeit.
Ferner werden vorausgesetzt:

— Eine gute wissenschaftliche und padagogische Qualifikation sowie ein Uberdurch-
schnittliches Gesamtpradikat in der letzten dienstlichen Beurteilung

— Nachgewiesene Unterrichtserfahrung auf dem Gebiet des innovativen, digital ge-
stitzten Lehrens und Lernens
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— Nachgewiesene Erfahrungen in der Konzeption und Durchfiihrung von Veranstal-
tungen der schulinternen (SCHILF), der lokalen und/oder regionalen (RLFB)
und/oder zentralen (ALP) Lehrerfortbildung

Winschenswert sind zudem:

— Ein Nachweis des Besuchs fiihrungsrelevanter Fortbildungen

— Eine wissenschaftliche Zusatzqualifikation mit erfolgreichem Abschluss im Bereich
der Medienpadagogik

— Kenntnisse im Umgang mit einschlagigen Videokonferenzsystemen und digitalen
Werkzeugen zur kollaborativen Zusammenarbeit

Zudem werden folgende uberfachliche Qualifikationen und Kompetenzen vorausge-

setzt:

— Ein Uberdurchschnittlich hohes Mal3 an Leistungsfahigkeit und Leistungsbereit-
schaft

— Kenntnis neuer Formen des analogen und digitalen Lehrens und Lernens sowie
konzeptionelle Vorstellungen zur Weiterentwicklung der zentralen und regionalen
Lehrerfortbildung in Bayern (schulartibergreifend)

— Fahigkeit zur selbststandigen Arbeit, insbesondere auch bei der Ubernahme orga-
nisatorischer Planungsaufgaben

— Ein sicherer und angemessener Umgang mit Lehrgangsteilnehmerinnen und Lehr-
gangsteilnehmern

— Ein hohes Mal3 an Teamfahigkeit

— Aufgeschlossenheit fiir aktuelle fachliche, padagogische und bildungspolitische
Themen

— Sicherheit im Umgang mit gangigen Office-Programmen

— Bereitschatft, sich in neue Aufgabengebiete sowie akademiespezifische Anwender-
programme und Verwaltungsabléaufe einzuarbeiten

— Bereitschaft zur Weiterbildung in Fragestellungen, Formen, Didaktik und Methodik
der Erwachsenenbildung und zur Umsetzung der sich fiir die Lehrerfortbildung er-
gebenden Schlussfolgerungen

— Kenntnis der Struktur der Staatlichen Lehrerfortbildung gemald KMBek zur
Lehrerfortbildung in Bayern vom 9. August 2002

In den Féllen, in denen mehrere Bewerberinnen und Bewerber die Ausschreibungs-
bedingungen erflllen und nach dem Ergebnis der dienstlichen Beurteilungen im Hin-
blick auf das jeweilige Statusamt im Wesentlichen gleich geeignet sind, wird ein
strukturiertes Auswahlgesprach durchgefiihrt, dessen Ergebnis dann der Auswahl-

entscheidung zugrunde gelegt wird.
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Aufgabenbeschreibung:

Planung, Konzeption, Organisation, Durchfiihrung (inkl. eigener Lehrtatigkeit) und
Evaluation von Prasenz-, Online- und Blended-Learning-Lehrgadngen unter Bertck-
sichtigung des aktuellen Schwerpunktprogramms fir die bayerische Lehrerfortbil-

dung in folgenden Bereichen bzw. fur folgende Zielgruppen:

— Planung, Koordination, Entwicklung, Bekanntmachung, Durchfiihrung und Evalua-
tion von eSessions (Videokonferenz-basierte Fortbildungsformate) unter besonde-
rer Berlcksichtigung der aktuellen wissenschaftlichen, padagogischen und bil-
dungspolitischen Entwicklungen unter spezieller Berticksichtigung der Bedurfnisse
der eigenen Schulart sowie des jeweiligen Schwerpunktprogramms fur die bayeri-

sche Lehrerfortbildung

— Unterstlitzung der Akademiereferentinnen und -referenten an der ALP bei der

Durchfihrung von eSessions sowie von Grof3veranstaltungen

— Beitrage zur Entwicklung einer zukunftsorientierten Medienkompetenz in der

Lehrerfortbildung

— Qualifikation v. a. der Referentinnen und Referenten des Experten- und Referen-
tennetzwerks in Grundlagen der Erwachsenenbildung sowie zum Thema ,Lehren

auf Distanz im Format eSession*

— Abstimmung des Lehrgangsangebots der Stabsstelle mit der RLFB/Beratung digi-

tale Bildung der jeweiligen Schulart

Zu den weiteren Aufgaben des zukinftigen Akademiereferenten/ der zuktinftigen

Akademiereferentin gehdren unter anderem:

— Entwicklung von Konzepten zur landesweiten Umsetzung und Multiplikation von
Lehrgangsinhalten

— Abstimmung des Fortbildungsangebotes, insbesondere mit der Regionalen
Lehrerfortbildung (RLFB)

— Kooperation und Kontaktpflege mit den entsprechenden Referaten des Bayeri-
schen Staatsministeriums fur Unterricht und Kultus sowie des Staatsinstituts fur
Schulqualitat und Bildungsforschung, mit Hochschulen, Verbanden und der Wirt-
schaft sowie weiteren Kooperationspartnern

— Veroffentlichungen im Zusammenhang mit eigenen Lehrgéngen

— Kontaktpflege zur Fach- und Verbandspresse
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Es wird erwartet, dass der Wohnort der Bewerberin bzw. des Bewerbers eine ange-
messene Prasenz am Dienstort gewahrleistet. Die Stelle ist grundséatzlich teilzeitfa-
hig, sofern durch Jobsharing die ganztagige Wahrnehmung der Aufgaben gesichert
ist. Schwerbehinderte Personen werden bei im Wesentlichen gleicher Eignung, Befa-
higung und fachlicher Leistung bevorzugt bertcksichtigt. Gemal Art. 7 Abs. 3 Bay-

GIG werden Frauen besonders aufgefordert, sich zu bewerben.

Gegebenenfalls ist vom Dienstvorgesetzten eine Anlassbeurteilung zu erstellen (vgl.
hierzu Abschnitt A Nr. 4.5 der Bekanntmachung tber die Richtlinien fur die dienstli-
che Beurteilung und die Leistungsfeststellung der staatlichen Lehrkrafte sowie der
Schulleiterinnen und Schulleiter an Schulen in Bayern vom 27.04.2021 (BayMBI. Nr.
332), Az. 11.5-BP4010.2/23/19, bzw. Abschnitt B Nr. 7 der Richtlinien fur die Beurtei-
lung und die Leistungsfeststellung der Beamten und Beamtinnen im Geschéftsbe-
reich des Bayerischen Staatsministeriums fur Unterricht und Kultus vom 24. Marz
2021 (BayMBI. 2021 Nr. 272)).

Aussagekraftige Bewerbungen (bitte ohne Bewerbungsmappe/Kunststoffhefter) sind
unter Vorlage der vollstandigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf,
Kopie der Zeugnisse der beiden Staatsprifungen, Kopie der aktuellen dienstlichen
Beurteilung) und unter Angabe des Aktenzeichens

IV.9-BP4113-3. 39 110 bis spétestens 23. Juli 2021 auf dem Dienstweg zu richten

an

Akademie fur Lehrerfortbildung
und Personalfihrung Dillingen
Direktor Dr. Alfred Kotter
Kardinal-von-Waldburg-Stral3e 6-7
89407 Dillingen

sowie Kopie an

Bayerisches Staatsministerium
fur Unterricht und Kultus
Referat IV.9

Salvatorstralle 2
80333 Munchen.

Die Bewerberin bzw. der Bewerber wird gebeten, die Bewerbungsunterlagen zudem
zeitgleich in digitaler Form per E-Mail an

sabrina.qgindl@stmuk.bayern.de sowie direktor@alp.dillingen.de zu senden.



mailto:sabrina.pohmann@stmuk.bayern.de
mailto:direktor@alp.dillingen.de
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Fur weitere Auskinfte steht Herr Dr. Glaser (Tel.: 089/2186-1626) gerne zur Verfu-
gung.

Mit freundlichen Grif3en
gez. Sylvia Glrtner

Leitende Ministerialratin
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Grundschulen und Mittelschulen

Rektoren/Rektorinnen (m/w/d) an Grund- und Mittelschulen

Schiu- Klas- Besol-
Staatliches Bezeichnung der Schule ler- sen-  Plan- dungs-
Schulamt Schulort, Schulnummer zahl zahl stelle stufe
im Landkreis  Grundschule Kettershausen 66 3 R/Rin A 13+AZ Y
Unterallgdu  [Schul-Nr. 8889] (m/wi/d)
Ab dem kommenden Schuljahr werden an der Grundschule Kettershausen vier
Regelklassen unterrichtet. Deshalb kann diese Schule wieder mit einer eige-
nen Schulleitung besetzt werden.
Erneute Ausschreibung: Siehe dazu Punkt 11 bei ,Hinweise fiir die Bewerbe-
rinnen und Bewerber".
im Landkreis  Grundschule Buxheim 118 6 R/Rin A 13+AZ Y
Unterallgdu  [Schul-Nr. 8861] (m/w/d)

Erneute Ausschreibung: Siehe dazu Punkt 11 bei ,Hinweise fiir die Bewerbe-
rinnen und Bewerber*.

1) Amtszulage 219,29 €

Konrektoren/Konrektorinnen (m/w/d) an Grund- und Mittelschulen

Schi- Klas- Besol-
Staatliches Bezeichnung der Schule ler- sen- Plan- dungs-
Schulamt Schulort, Schulnummer zahl zahl stelle stufe
im Landkreis  Mittelschule Kénigsbrunn 413 21 KR/KRin A 13+AZ 2
Augsburg [Schul-Nr. 8419] (m/w/d)

Die Mittelschule Kénigsbrunn bietet die ganze Bandbreite von M- bis P-Klas-
sen. Eine engagierte Fortfiihrung und Intensivierung des sog. ,Kénigsbrunner
Projekts” (inklusive Beschulung) wird erwartet.

Erneute Ausschreibung: Siehe dazu Punkt 11 bei ,Hinweise fiir die Bewerbe-
rinnen und Bewerber*.




Schwabischer Schulanzeiger Nr. 07/2021 Seite 221
im Landkreis  Grundschule Offingen 216 12 KR/KRin A 13+AZY
Gunzburg [Schul-Nr. 8854] (m/w/d)
Mittelschule Offingen
[Schul-Nr. 8728]
Erwinscht sind Bewerberinnen und Bewerber mit Erfahrungen im Lehramt
Grundschule.
im Landkreis  Grundschule Bibertal 182 8 KR/KRin A 13+Az Y
Gunzburg [Schul-Nr 8704] (m/w/d)
im Landkreis  Karl-Salzmann-Mittelschule 190 12 KR/KRin A 13+Az Y
Neu-Ulm Neu-Ulm-Pfuhl (m/w/d)
[Schul-Nr. 8764]
Die Karl-Salzmann-Mittelschule Neu-UIm-Pfuhl verfligt tiber 12 Klassen, davon
vier M-Klassen und eine Deutschklasse. Bei den Bewerberinnen und Bewer-
bern wird die Bereitschaft vorausgesetzt, die vorhandenen schulischen Ange-
bote (M-Zweig, offenes Ganztagsangebot, Deutschklasse) weiter auszugestal-
ten und vernetzt im Schulverbund zu arbeiten.
im Landkreis  Erich-Kastner-Grundschule 307 13 KR/KRin A 13+AZ Y
Neu-Ulm Neu-UIm-Ludwigsfeld (m/wid)
[Schul-Nr 8755]
Die Erich-Kastner-Grundschule Neu-UIm-Ludwigsfeld ist Profilschule Inklu-
sion. Sie verfugt Uber funf Ganztagesklassen. Die Schule hat einen hohen An-
teil an Schilerinnen und Schilern mit Migrationsgeschichte. Erfahrungen in
diesem Bereich und in den Bereichen Inklusion und Ganztag sind erwinscht.
Erneute Ausschreibung: Siehe dazu Punkt 11 bei ,Hinweise fiir die Bewerbe-
rinnen und Bewerber”,
im Landkreis  Grundschule Oberstdorf 244 11 KR/KRin A 13+AZ Y
Oberallgau [Schul-Nr 8959] (m/w/d)
im Landkreis  Adalbert-Stifter-Grundschule 188 8 KR/KRin A 13+AZY
Ostallgau Marktoberdorf (m/wid)
[Schul-Nr 8831]
Erneute Ausschreibung: Siehe dazu Punkt 11 bei ,Hinweise fiir die Bewerbe-
rinnen und Bewerber”,
in der Stadt  Luitpold-Grundschule 322 17 KR/KRin A 13+AZ Y
Augsburg Augsburg-Lechhausen (m/w/d)

[Schul-Nr. 8506]

1) Amtszulage 219,29 € | 2 Amtszulage 283,16 €
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Termine zur Vorlage der Bewerbungen

Zustandiges Schulamt der Bewerberin oder des Bewerbers: Freitag, 23.07.2021
Zustandiges Schulamt fur die ausgeschriebene Stelle: Dienstag, 27.07.2021
Regierung von Schwaben: Donnerstag, 29.07.2021

Hinweise fur die Bewerberinnen und Bewerber

1.

10.

Alle Regierungsbezirke verdéffentlichen freie und frei werdende Funktionsstellen im amtli-
chen Schulanzeiger des jeweiligen Bezirks. Fir die Besetzung der Stellen kommen staat-
liche Beamte und Beamtinnen (m/w/d) des Freistaats Bayern in Betracht.

Von den Bewerberinnen und Bewerbern erwarten wir, dass sie die erforderlichen EDV-
Kenntnisse besitzen oder bereit sind, samtliche fur die Erfullung der Dienstgeschafte not-
wendigen EDV-Kenntnisse zu erwerben. Die Bereitschaft zur Schulentwicklung sowie Or-
ganisationsfahigkeit und die Zusammenarbeit im Team sind unabdingbar und werden vo-
rausgesetzt.

Auf die mit Wirkung vom 01.02.2011 in Kraft getretenen Richtlinien fir die Beférderung
von Lehrkréften, Sonderschullehrkréaften, Fachlehrkraften und Férderlehrkraften an Volks-
schulen, Foérderschulen und Schulen fir Kranke (KMBek vom 18.03.2011 Nr. IV.5-5 P
7010.1-4.23 489) wird hingewiesen.

Fur Funktionsstellen an einer Grundschule kdnnen sich Lehrkrafte der neuen Lehrerbil-
dung nur mit Lehrbefahigung Grundschule bewerben. Fir Funktionsstellen an einer Mit-
telschule gilt dies analog nur mit Lehrbefahigung Hauptschule/Mittelschule. Wer zusatzlich
zur Lehrbefahigung Grundschule die Lehrbefahigung an Hauptschulen/Mittelschulen er-
worben hat, kann sich um eine Funktionsstelle sowohl an einer Grund- als auch an einer
Mittelschule bewerben.

Gemal den Beforderungsrichtlinien (Nr. 3.2) ist die Bertucksichtigung der Bewerbung ei-
ner Lehrkraft um eine Funktion in der Schulleitung (Schulleiterin/Schulleiter, stdndige Ver-
treterin/standiger Vertreter und weitere Vertreterin/weiterer Vertreter der Schulleitung)
ausgeschlossen, wenn eine Angehdrige oder ein Angehdriger im Sinne des Art. 20 Abs.
5 Bayerisches Verwaltungsverfahrensgesetz an der betreffenden Schule tétig ist. Sofern
dies der Fall ist, ist im Bewerbungsschreiben ausdrtcklich hierauf hinzuweisen. Der Be-
werbung ist eine Erklarung beizufligen, falls sich die Angehérige oder der Angehdrige fir
den Fall der Auswahl der Bewerberin/des Bewerbers mit der Wegversetzung von der
Schule einverstanden erklart.

Nach Ubernahme einer Funktionsstelle diirfen andere padagogische Aufgaben, die durch
Anrechnungsstunden abgegolten werden, spéatestens ein Jahr nach der Ernennung nicht
mehr ausgetbt werden. In Einzelfallen kann diese Frist bis zu hdchstens zwei Jahren
verlangert werden.

Auf die Mdglichkeit einer voraussetzungslosen Teilzeitbeschéftigung von Funktionsstel-
leninhaberinnen und Funktionsstelleninhaber wird verwiesen (siehe Schwabischer Schul-
anzeiger, Mai 2007, S. 168).

Gemal Art. 7 Abs. 3 BayGIG werden Frauen besonders aufgefordert, sich zu bewerben.
Auf das Antragsrecht zur Beteiligung der Gleichstellungsbeauftragten wird hingewiesen
(Art. 18 Abs. 3 BayGIG).

Schwer behinderte Bewerberinnen und Bewerber haben Vorrang, wenn eine im Wesent-
lichen gleiche Eignung, Befahigung und fachliche Leistung vorliegt.

Die Regierung von Schwaben behélt sich vor, Bewerberinnen und Bewerber, die das sta-
tusrechtliche Amt bereits inne haben, und solche Bewerberinnen und Bewerber, die sich
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11.

12.

13.

14.

15.

auf einen héherwertigen Dienstposten bewerben, nicht in_unmittelbarer Konkurrenz zu
werten.

In Ziffer 12 der Beforderungsrichtlinien ist geregelt, dass die Regierungen Ausnahmen von
den erforderlichen Bewertungsstufen der dienstlichen Beurteilung zulassen kénnen, wenn
auch nach wiederholter Ausschreibung keine entsprechenden Bewerbungen vorliegen
und an der unverziglichen Besetzung der Stelle ein dienstliches Interesse besteht und
der Bewerber bzw. die Bewerberin fir die Wahrnehmung der Funktion fachlich geeignet
erscheint. Bei einer erneuten Ausschreibung kénnen sich deshalb auch Lehrkréafte bewer-
ben, die bei der Erstausschreibung den Befdrderungsrichtlinien nicht entsprochen haben.
Die Regierung behalt sich vor, im Einzelfall eine entsprechende Ausnahme von den Be-
forderungsrichtlinien zuzulassen.

Richtet sich die Zuordnung des Amtes zu einer Besoldungsgruppe nach der Schiilerzahl,
kann die erfolgreiche Bewerberin oder der erfolgreiche Bewerber zum maf3geblichen Be-
forderungszeitpunkt nur dann entsprechend beftérdert werden, wenn diese Schiilerzahl
zum Zeitpunkt der Beférderung erreicht und im darauf folgenden Schuljahr noch gesichert
ist.

Es wird erwartet, dass die Schulleiterin oder der Schulleiter ihre oder seine Wohnung am
Schulort selbst oder in_unmittelbarer Umgebung nimmt (KMS vom 18. August 1988 Nr.
111/9-4/80284). Umzugskostenverguitung ist nach dem BayUKG vom 24. Juni 2005 (GVBI
Nr. 12 vom 30. Juni 2005, S. 192) zu gewahren, wenn die Versetzung aus dienstlichen
Griunden erfolgt. Die Zusage der Umzugskostenvergitung soll gleichzeitig mit der den
Umzug veranlassenden MalRnahme oder Weisung erteilt werden.

Beforderungen oder Funktionsibertragungen, die einen Schulwechsel der Lehrkraft be-
dingen, sollen zu Schuljahresbeginn erfolgen (Beférderungsrichtlinien 2011 s.0.).

Die Regierung von Schwaben verweist auf die Bekanntmachung des Bayerischen Staats-
ministeriums far Unterricht und Kultus vom 19.12.2006 ,Qualifikation von Fiihrungskraften
an der Schule* (KWMBI I Nr. 2/2007 — wiederabgedruckt im Schwabischen Schulanzeiger
3/2009, S. 58 — 63), die am 01.08.2008 in Kraft getreten ist. Das Modul A (Vorqualifikation
von Schulleiterinnen und Schulleitern) ist vor der Funktionsiibertragung zu absolvieren.
Es ergibt ein Portfolio (Nachweisliste ohne besondere Formalisierung) tber die Qualifika-
tion der Bewerberin/des Bewerbers flr ein Flihrungsamt und ist von diesen selbst zu er-
stellen und zu fiihren. Dieses Portfolio ist den Bewerbungsunterlagen beizufiigen.

ADin Susanne Reif
Leiterin des Bereichs Schulen
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Fachberatungen an Grund- und Mittelschulen

Zweite Ausschreibung fir eine Stelle

»Informationstechnische Beratung digitale Bildung in Bayern*

beim Staatlichen Schulamt im Landkreis Aichach-Friedberg

Zum Schuljahr 2021/22 ist gemafld KMS vom 27. Juni 2019 (Az. 1.4-BS 4400.27/130/55) beim
Staatlichen Schulamt im Landkreis Aichach-Friedberg die Stelle ,Informationstechni-

sche Beratung digitale Bildung* fiir den Bereich Grund- und Mittelschulen zu besetzen.

Die Téatigkeit Informationstechnische Beratung digitale Bildung umfasst schwerpunktma-

Big folgende Bereiche:

Beratungsschwerpunkt Informationstechnik von padagogisch wie didaktisch und wirt-
schaftlich angemessener IT-Ausstattung bis zu rechtlichen Rahmenbedingungen im
Kontext der Mediennutzung in Schulen;

Vermittlung informationstechnischer und mediendidaktischer Kenntnisse und Kompe-
tenzen;

Information Uber aktuelle technische Entwicklungen und Neuerungen im Bereich schu-
lischer IT-Infrastrukturen (ggf. in Zusammenarbeit mit den zustandigen Sachaufwands-
tragern);

Auswahl und Vorstellung geeigneter digitaler Technologien fiir den Einsatz in der
Schule (ggf. auch fachbezogen);

Beratung zu digitaler Bildung vor allem fiir Schulen und Sachaufwandstrager.

Auf die in der KMBek ,Beratung digitale Bildung in Bayern® vom 28. Mai 2019 (Az. |.4-
BS4400.27/130/47) unter Ziffer 3 und 4.2 genannten Aufgabenbereiche des Beraters bzw. der

Beraterin digitale Bildung wird verwiesen.

Fachliche Qualifikationen

Lehrkraft mit der Befahigung fur das Lehramt an Grund- bzw. Mittelschulen oder Volks-
schulen in den Besoldungsgruppen A 12, A 12 + AZ oder A 13;

Verbeamtung auf Lebenszeit oder unbefristete Beschéaftigung als Lehrkraft im Dienste
des Freistaats Bayern;

mindestens das Pradikat ,UB* in Besoldungsgruppe A 12 oder A 12 + AZ bzw. mindes-
tens Pradikat ,VE* in der Besoldungsgruppe A 13 in der letzten dienstlichen Beurteilung
bzw. einer entsprechenden Anlassbeurteilung;

mehrjéhrige Berufserfahrung als Lehrkraft;

Nachweis Uber das erfolgreiche Bestehen des Erweiterungsstudiums Medienpédago-
gik (8115 LPO 1) oder der Nachweis lber die Vorbereitung des Examens bzw. ada-
guate Vorkenntnisse;

nachweisbare und umfassende praktische Erfahrungen im Bereich schulischer Medi-
enbildung und Mediendidaktik;
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Alternativ wird den im Schuljahr 2020/2021 bestellten sowie den zum Schuljahr
2021/2022 zu bestellenden iBdB die Mdoglichkeit eréffnet, Qualifikationsoption 2 zu
wahlen (siehe hierzu KMS mit Az. 1.4-BS4400.27/130/108 vom 01.03.2021). Diese ent-
halt anstelle des Erweiterungsstudiums Medienpéadagogik Module, die auf die aktuellen
spezifischen Anforderungen der Ausstattungsberatung im Rahmen der Foérderpro-
gramme abgestimmt sind (siehe hierzu KMS mit 1.4-BS4400.27/130/107 vom
01.02.2021). Bei Fragen zur Qualifikation kénnen Sie sich an Herrn Florian Ostermeier,
BR wenden (Tel.: 0821 327 2308; Email: florian.ostermeier@reg-schw.bayern.de).

- bereits vorhandene Qualifizierung oder Bereitschaft zum Erwerb einer Qualifizierung
im Bereich Schulentwicklung;

- bereits vorhandene Qualifizierung oder Bereitschaft zum Erwerb einer Qualifizierung
im Bereich SCHULNETZ.

Die Ubertragung der Aufgabe erfolgt zunachst zur Bewahrung fir die Dauer eines Jahres. Im
Anschluss kann die Aufgabe der Beraterin bzw. des Beraters digitale Bildung auf Dauer Uber-
tragen werden, sofern die in der Bekanntmachung des Staatsministeriums fir Unterricht und
Kultus vom 28. Mai 2019, Az. 1.4-BS4400.27/130/40 unter Nr. 9 genannten Voraussetzungen
erfullt sind sowie eine Bewahrungsfeststellung der zustdndigen Dienststelle und das Einver-
standnis des Staatsministeriums flr Unterricht und Kultus vorliegen.

Das neue Funktionsamt der Beratungsrektorin/des Beratungsrektors ist im Bereich der Grund-
und Mittelschulen in A 13 + AZ ausgebracht. Fir die Tatigkeit werden Anrechnungsstunden
gewahrt. Eine Teilzeitbeschaftigung steht der Tatigkeit in der informationstechnischen Bera-
tung digitale Bildung grundsatzlich nicht entgegen. Die gleichzeitige Wahrnehmung weiterer

Funktionen (z.B. Konrektorin/Konrektor) ist ausgeschlossen.

Der Arbeitsbereich der Beratungsrektorin/des Beratungsrektors umfasst die Betreuung
der Grundschulen und Mittelschulen beim Staatlichen Schulamt im Landkreis Aichach-

Friedberg und beim Staatlichen Schulamt im Landkreis Augsburg.

Die allgemeinen Hinweise fur Bewerberinnen und Bewerber (m/w/d) bei Stellenausschreibun-
gen (Funktionsstellen) in dieser Ausgabe des Schulanzeigers gelten entsprechend.
Die Stelle wird hiermit zur allgemeinen Bewerbung ausgeschrieben. Den Bewerbungen ist ein

Portfolio beizufiigen.

Termine zur Vorlage der Bewerbungen

Zustandiges Schulamt der Bewerberin oder des Bewerbers: Freitag, 23.07.2021
Zusténdiges Schulamt fur die ausgeschriebene Stelle: Dienstag, 27.07.2021
Regierung von Schwaben: Donnerstag, 29.07.2021

ADin Susanne Reif
Leiterin des Bereichs Schulen
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Zweite Ausschreibung fir eine Stelle

,Medienpadagogische Beratung digitale Bildung in Bayern“

beim Staatlichen Schulamt im Landkreis Donau-Ries

Zum Schuljahr 2021/22 ist gemal KMS vom 27. Juni 2019 (Az. 1.4-BS 4400.27/130/55) beim
Staatlichen Schulamt im Landkreis Donau-Ries die Stelle ,,Medienpadagogische Bera-

tung digitale Bildung“ fir den Bereich Grund- und Mittelschulen zu besetzen.

Die Tatigkeit Medienp&dagogische Beratung digitale Bildung umfasst schwerpunktmafig

folgende Bereiche:

Beratungsschwerpunkt Medienpadagogik von Jugendmedienschutz und Préaventions-
maflnahmen bis zu Mediendidaktik und rechtlichen Rahmenbedingungen der unter-
richtlichen Umsetzung, an der Grund- und Mittelschule bedingt durch das Klassenleh-
rerprinzip auch einschlieRlich fachlicher und fachdidaktischer Fragestellungen;

Vermittlung medienpadagogischer Kenntnisse und Kompetenzen;

Information Gber aktuelle, die Schulen und die Erziehungsberechtigten betreffende Fra-
gen des Jugendmedienschutzes und Bereitstellung von passendem Beratungsmaterial
(ggf. auch in Zusammenarbeit mit den zustandigen Stellen der Jugendarbeit);

Auswahl und Vorstellung geeigneter Bildungssoftware (ggf. auch fachbezogen);
Beratung zu digitaler Bildung vor allem fir Schulen und Eltern.

Auf die in der KMBek ,Beratung digitale Bildung in Bayern® vom 28. Mai 2019 (Az. 1.4-
BS4400.27/130/47) unter Ziffer 3 und 4.1 genannten Aufgabenbereiche des Beraters bzw. der

Beraterin digitale Bildung wird verwiesen.

Fachliche Qualifikationen

Lehrkraft mit der Befahigung flir das Lehramt an Grund- bzw. Mittelschulen oder Volks-
schulen in den Besoldungsgruppen A 12, A 12 + AZ oder A 13;

Verbeamtung auf Lebenszeit oder unbefristete Beschéftigung als Lehrkraft im Dienste
des Freistaats Bayern;

mindestens das Pradikat ,UB* in Besoldungsgruppe A 12 oder A 12 + AZ bzw. mindes-
tens Pradikat ,VE* in der Besoldungsgruppe A 13 in der letzten dienstlichen Beurteilung
bzw. einer entsprechenden Anlassbeurteilung;

mehrjahrige Berufserfahrung als Lehrkraft;

Nachweis Uber das erfolgreiche Bestehen des Erweiterungsstudiums Medienpéadago-
gik 8115 LPO 1) oder der Nachweis Uber die Vorbereitung des Examens bzw. adaquate
Vorkenntnisse;

nachweisbare und umfassende praktische Erfahrungen im Bereich schulischer Medi-
enbildung und Mediendidaktik;

bereits vorhandene Qualifizierung oder Bereitschaft zum Erwerb einer Qualifizierung
im Bereich Schulentwicklung;
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- bereits vorhandene Qualifizierung oder Bereitschaft zum Erwerb einer Qualifizierung
im Bereich SCHULNETZ.

Die Ubertragung der Aufgabe erfolgt zunachst zur Bewahrung fir die Dauer eines Jahres. Im
Anschluss kann die Aufgabe der Beraterin bzw. des Beraters digitale Bildung auf Dauer Uber-
tragen werden, sofern die in der Bekanntmachung des Staatsministeriums fur Unterricht und
Kultus vom 28. Mai 2019, Az. 1.4-BS4400.27/130/40 unter Nr. 9 genannten Voraussetzungen
erfullt sind sowie eine Bewahrungsfeststellung der zustandigen Dienststelle und das Einver-
standnis des Staatsministeriums fur Unterricht und Kultus vorliegen.

Das neue Funktionsamt der Beratungsrektorin/des Beratungsrektors ist im Bereich der Grund-
und Mittelschulen in A 13 + AZ ausgebracht. Fir die Tatigkeit werden Anrechnungsstunden
gewahrt. Eine Teilzeitbeschaftigung steht der Tatigkeit in der medienpéadagogischen Beratung
digitale Bildung grundsétzlich nicht entgegen. Die gleichzeitige Wahrnehmung weiterer Funk-

tionen (z.B. Konrektorin/Konrektor) ist ausgeschlossen.

Der Arbeitsbereich der Beratungsrektorin/des Beratungsrektors umfasst die Betreuung
der Grundschulen und Mittelschulen beim Staatlichen Schulamt im Landkreis Donau-
Ries und beim Staatlichen Schulamt im Landkreis Dillingen.

Bei Fragen zur Qualifikation kdnnen Sie sich an Herrn Florian Ostermeier, BR wenden (Tel.:
0821 327 2308; Email: florian.ostermeier@reg-schw.bayern.de).

Die allgemeinen Hinweise fur Bewerberinnen und Bewerber (m/w/d) bei Stellenausschreibun-
gen (Funktionsstellen) in dieser Ausgabe des Schulanzeigers gelten entsprechend.
Die Stelle wird hiermit zur allgemeinen Bewerbung ausgeschrieben. Den Bewerbungen ist ein

Portfolio beizufiigen.

Termine zur Vorlage der Bewerbungen

Zusténdiges Schulamt der Bewerberin oder des Bewerbers: Freitag, 23.07.2021
Zusténdiges Schulamt fur die ausgeschriebene Stelle: Dienstag, 27.07.2021
Regierung von Schwaben: Donnerstag, 29.07.2021

ADin Susanne Reif
Leiterin des Bereichs Schulen
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Ausschreibung einer Fachberaterstelle
fur Sport (Grundschule)
bei den Staatlichen Schulamtern im Landkreis Oberallgau,
im Landkreis Lindau (Bodensee) und in der Stadt Kempten (Allgau)

Bei den Staatlichen Schulamtern im Landkreis Oberallgdu, im Landkreis Lindau (Boden-
see) und in der Stadt Kempten (Allgau) ist eine Fachberaterstelle fir Sport (Grundschule)

neu zu besetzen.

Um die Stelle kénnen sich Lehrkrafte (m/w/d) an Grundschulen, die eine Ausbildung im Fach
Sport nachweisen und sich in angemessener Weise an der staatlichen Lehrerfortbildung be-
teiligt haben, bewerben.

Die Fachberatertétigkeit beinhaltet die Beratung, Betreuung und Fortbildung von Lehrkréften,
die das Fach Sport unterrichten.

Die Bewerberinnen und Bewerber (m/w/d) sollten tber die Qualifizierung fir das Fach Sport
in der Grundschule verfugen. Daruber hinaus wird eine aktive Mitarbeit im Arbeitskreis ,Sport

in Schule und Verein“ erwartet.

Das Staatliche Schulamt gewéhrt der Fachberatung Anrechnungsstunden entsprechend den
wahrgenommenen Aufgaben im Rahmen des bestehenden Stundenpools gemaR Nr. 3.3 der
Bekanntmachung tUber StundenerméaRigungen und Anrechnungsstunden der Lehrkrafte und
Fachlehrkrafte an staatlichen Grund- und Mittelschulen vom 22. August 2019 (BayMBI. Nr.
384). Fur die Aufgaben der Fachberatung gilt die Bekanntmachung des Staatsministeriums
vom 22.04.2021, Az. 111.3-BO7128.0/8/2 tiber die Fachberatung entsprechend.

Die Stelle wird hiermit zur allgemeinen Bewerbung ausgeschrieben.
Schulleiterinnen und Schulleiter oder stellvertretende Schulleiterinnen und Schulleiter kbnnen

grundsatzlich nicht zu Fachberaterinnen oder Fachberatern bestellt werden.

Termine zur Vorlage der Bewerbungen

Zustandiges Schulamt der Bewerberin oder des Bewerbers: Freitag, 23.07.2021
Zusténdiges Schulamt fur die ausgeschriebene Stelle: Dienstag, 27.07.2021
Regierung von Schwaben: Donnerstag, 29.07.2021

ADin Susanne Reif
Leiterin des Bereichs Schulen
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Andere Regierungsbezirke

Alle Regierungsbezirke veroffentlichen freie und frei werdende Funktionsstellen jeweils im ei-
genen amtlichen Schulanzeiger. Diese Stellen und auch die dort durch wiederholte Ausschrei-
bung veréffentlichten Funktionsstellen (Zweite Ausschreibung) stehen grundséatzlich Bewerbe-
rinnen und Bewerbern aus allen bayerischen Regierungsbezirken offen. Bitte informieren Sie
sich deshalb in den im Internet aktuell veréffentlichten — allen zuganglichen — Amtlichen Schul-
anzeigern und beachten Sie die dort gesetzten Fristen.

Die Amtlichen Schulanzeiger der einzelnen Regierungsbezirke finden Sie unter folgenden In-
ternetadressen:

Oberfranken

http://www.regierung.oberfranken.bayern.de/schulen/schulanzeiger

Mittelfranken
http://www.regierung.mittelfranken.bayern.de/serv/download/downabtl/schulanzeiger/schul-
anzeiger.htm

Unterfranken
http://www.regierung.unterfranken.bayern.de/service/publikationen/13521/index.html
Oberpfalz

http://www.ropf.de/download/amtliche/index.php

Oberbayern

http://www.regierung.oberbayern.bayern.de/bekanntmachung/osa

Niederbayern
http://www.regierung.niederbayern.bayern.de/aufgabenbereiche/4/schulanzeiger/index.php

Schulaufsicht

Der Ausschreibungsort zur Besetzung von Stellen an den Staatlichen Schulamtern sowie von
Stellen an den Schulabteilungen der Regierungen ist

ausschliefllich das Bayerische Ministerialblatt (BayMBI.).

Das BayMBI. wird elektronisch als Amtsblatt der Bayerischen Staatsregierung gefihrt und ist
kostenfrei auf der Verkiindungsplattform unter www.verkindung.bayern.de verfiigbar.

Darin sind auch Termine fur die Vorlage der Bewerbungen an den jeweiligen Regierungen
(Dienstweq) festlegt.

Die Bewerberinnen und Bewerber werden gebeten, ihre Bewerbungen mit folgenden Unterla-
gen einzureichen:

1. Aussagekraftiges Bewerbungsschreiben
2. Lebenslauf mit genauen Angaben tber Bildungsweg

3. Ubersicht tiber die bisherige dienstliche Verwendung mit Zeitangaben bei Ernennungen,
Beforderungen und Versetzungen

4. Kurze Zusammenstellung von au3erschulischen Tatigkeiten (wie z. B. als Referentin/ Re-
ferent oder/und Autorin/Autor) sowie den erforderlichen EDV-Kompetenzen

5. Erklarung uber Tatigkeit von Angehdrigen im Sinne von Art. 20 VwWV{G (Bayerisches Ver-
waltungsverfahrensgesetz)



http://www.regierung.oberfranken.bayern.de/schulen/schulanzeiger
http://www.regierung.mittelfranken.bayern.de/serv/download/downabt1/schulanzeiger/schulanzeiger.htm
http://www.regierung.mittelfranken.bayern.de/serv/download/downabt1/schulanzeiger/schulanzeiger.htm
http://www.regierung.unterfranken.bayern.de/service/publikationen/13521/index.html
http://www.ropf.de/download/amtliche/index.php
http://www.regierung.oberbayern.bayern.de/bekanntmachung/osa
http://www.regierung.niederbayern.bayern.de/aufgabenbereiche/4/schulanzeiger/index.php
http://www.verkündung.bayern.de/
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VEROFFENTLICHUNGEN UND BEKANNTMACHUNGEN

Rechtsschutzerweiterung
Geltendmachung von Schmerzensgeldansprichen durch den
Dienstherrn/Arbeitgeber

Schreiben des Bayerischen Staatsministeriums fur Finanzen und fir Heimat
vom 24.06.2021, Az. 21 P1114-1/14

Sehr geehrte Damen und Herren,

das Bayerische Staatsministerium der Finanzen und fur Heimat hat gemeinsam mit dem
Bayerischen Beamtenbund e.V. ein Gewaltschutzprogramm fir den o6ffentlichen Dienst

entwickelt (www.Mitarbeiterschutz-vor-Gewalt.bayern.de).

Teil dieses Gewaltschutzprogramms ist eine Rechtsschutzerweiterung durch das neue
Angebot der gerichtlichen Geltendmachung von Schmerzensgeldanspriichen wegen einer
im unmittelbaren Zusammenhang mit einer Amtshandlung erlittenen Verletzung des Koér-
pers oder der Gesundheit aufgrund eines tatlichen rechtswidrigen Angriffs, soweit das
Landesamt fur Finanzen (LfF) ohnehin aufgrund desselben Ereignisses wegen gesetzlich
auf den Dienstherrn/Arbeitgeber Gbergegangener Schadensersatzanspriiche gerichtlich
gegen die Schadigerin bzw. den Schadiger vorgeht. Die Einfihrung dieser Regelung war
auch Teil des zum Gewaltschutzprogramms erfolgten Ressortanhérung (GZ: P 1114-
1/14).

Die zur Inanspruchnahme der Rechtsschutzerweiterungen erforderlichen Antragsunterla-
gen bzw. Formblatter wurden dem LfF heute zur alsbaldigen Einstellung in das Formular-
center des LfF Gbermittelt. Ich darf Sie daher bitten, die Beschétftigten lhres Geschéftsbe-
reichs Uber die demnachst erfolgende Einfihrung der neuen Rechtsschutzmdglichkeit zu

informieren.

Mit freundlichen Grif3en
Dr. Nicole Lang

Ministerialdirigentin



http://www.mitarbeiterschutz-vor-gewalt.bayern.de/
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Covid-19-SchutzmalRnahmen an den Schulen in Bayern:
Anpassung des Rahmenhygieneplans Schulen

Schreiben des Bayerischen Staatsministeriums fir Unterricht und Kultus
vom 06.07.2021, Az. 11.1-BS.4363.0/839 an alle Schulen

Anlagen:
¢ Rahmenhygieneplan Schulen (05.07.2021)
e Kurzlbersicht zum Rahmenhygieneplan Schule

Sehr geehrte Frau Schulleiterin, sehr geehrter Herr Schulleiter,

der Rahmenhygieneplan Schulen wurde in Abstimmung mit dem Staatsministerium fir Ge-
sundheit und Pflege (StMGP) sowie dem Landesamt fir Gesundheit und Lebensmittelsicher-
heit (LGL) an die aktuellen Beschliisse des Bayerischen Ministerrats und die entsprechenden
Anderungen in der 13. Bayerischen InfektionsschutzmaBnahmenverordnung (13. BaylfSMV)
angepasst. In der Anlage darf ich Ihnen daher die aktualisierte, ab sofort glltige Fassung mit
der Bitte um Beachtung und Umsetzung tbersenden; wie bei friheren Aktualisierungen haben
wir die wesentlichen Anderungen gelb hinterlegt, um lhnen die Lekture zu erleichtern. Mit
Schreiben vom 30.06.2021 (Az. ZS.4-BS4363.0/881) hatten wir Sie im Vorgriff auf die jetzt
erfolgte Aktualisierung des Rahmenhygieneplans bereits Uber die Neuregelungen im Bereich
Sport- und Musikunterricht (vgl. Ziffer Ill. Nr. 7) sowie bei Pausenverkauf, Essensausgabe und
Mensabetrieb (vgl. Ziffer I1I. Nr. 8) informiert. Im Folgenden wird auf die weiteren wesentlichen

Aspekte der Aktualisierung in Ziffer lll. des Rahmenhygieneplans hingewiesen:

1. Maskenpflicht:

Die Vorgaben zur Maskenpflicht haben sich - wie Sie wissen - zwischenzeitlich geandert. Im
Aul3enbereich wurde die Maskenpflicht generell aufgehoben. In Landkreisen und kreisfreien
Stadten, in denen eine 7-Tage-Inzidenz von 50 nicht Gberschritten wird, wurde die Masken-
pflicht fir Grundschulen und die Grundschulstufe der Férderschulen auch im Innenbereich
nach Einnahme des Sitz- oder Arbeitsplatzes aufgehoben. In Landkreisen und kreisfreien
Stadten, in denen eine 7-Tage-Inzidenz von 25 nicht tUberschritten wird, wurde die Masken-
pflicht an allen Schularten auch im Innenbereich nach Einnahme des Sitz- und Arbeitsplatzes
aufgehoben; laut § 20 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 b) dd) ddd) der 13. BaylfSMV kann die zustandige
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Kreisverwaltungsbehoérde anordnen, dass diese Regelung nur Anwendung auf Personen fin-
det, die drei Mal wochentlich einen Testnachweis erbringen oder einen Selbsttest vornehmen.

Dies wird in den Nrn. 1.3, 6.7 und 6.8 nachvollzogen.

2. Befreiung von der Maskenpflicht aus gesundheitlichen Grinden:

Nach den aktuellen Vorgaben der 13. BaylfSMV missen arztliche Atteste zur Glaubhaftma-
chung einer Befreiung von der Maskenpflicht keine fachlich-medizinische Diagnose mehr ent-
halten; weiterhin sind jedoch konkrete Angaben dariber erforderlich, warum die betreffende
Person von der Tragepflicht befreit ist. Die Anfertigung von Attestkopien zur Aufbewahrung in
der Schulerakte ist nicht weiter moglich; noch in der Schulerakte befindliche Attestkopien sind
umgehend, spatestens zum Ende dieses Schuljahres, zu entfernen und datenschutzkonform
zu vernichten. Sollte im jeweiligen Einzelfall ein Befreiungsgrund glaubhaft gemacht werden
konnen, ist stattdessen in der Schilerakte festzuhalten, dass ein Attest ausgestellt wurde, wie
lange die Bescheinigung gltig ist und dass die Schulerin bzw. der Schiiler in der Folge von

der Maskenpflicht befreit ist. Die entsprechenden Anpassungen werden in Nr. 6.1 festgehalten.

3. Partnerarbeit:

Partner- und Gruppenarbeit wird auch bei vollem Préasenzunterricht wieder grundsatzlich er-
mdglicht. Dies wird in Nr. 5.4 Buchst. g) entsprechend geregelt.

Der Rahmenhygieneplan Schulen ist ab sofort auch auf der Website des Staatsministeriums
abrufbar und wird zeitnah im Bayerischen Ministerialblatt veréffentlicht. Ich darf Sie bitten, die

Schulfamilie umgehend in geeigneter Weise zu informieren.

Mit freundlichen GriiRen
gez. Stefan Graf
Ministerialdirektor
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Vollzug des Infektionsschutzrechts

Rahmenhygieneplan zur Umsetzung des Schutz- und Hygienekonzepts fiir Schulen
nach der jeweils geltenden Infektionsschutzmalinahmenverordnung

(Rahmenhygieneplan Schulen)

vom 5. Juli 2021
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I. Geltungsbereich

IDer Rahmenhygieneplan Schulen gilt fir alle 6ffentlichen Schulen im Sinne des BayEUG inklusive der
schulvorbereitenden Einrichtungen an Foérderschulen und der Mittagsbetreuung ab dem 5. Juli 2021.
2Er gilt fur alle Ersatzschulen (inklusive der schulvorbereitenden Einrichtungen an Férderschulen) und
Erganzungsschulen im Sinne des BayEUG hinsichtlich der Regelungen zum Infektionsschutz; in Bezug
auf sonstige Hinweise, Anmerkungen und Empfehlungen zum Schulbetrieb gilt er fiir die o. g. staatlich
genehmigten und staatlich anerkannten Ersatzschulen nur im Rahmen der Art. 90, 92 Abs. 2 Nr. 2 und
Abs. 5 sowie Art. 93 BayEUG und fur Ergénzungsschulen nur im Rahmen der Art. 102 und 103 BayEUG.
3Der Rahmenhygieneplan bezieht sich auf das/die Schulgeb&aude und das zur Schule gehérende Schul-
gelénde, auf das sich die Aufsichtspflicht der Schule erstreckt, auRerdem auf RAumlichkeiten auf3erhalb
des Schulgeléndes, in denen unter schulischer Aufsicht Bildungs- und Betreuungsangebote (einschl.
Mittagsbetreuung) durchgefuhrt werden. “Der schuleigene Hygieneplan ist der standortspezifischen Si-
tuation entsprechend mit angemessenen Infektionsschutzmaf3nahmen anzupassen, vgl. auch Nr. 10
der Gemeinsamen Bekanntmachung der Bayerischen Staatsministerien fiir Gesundheit, Ernahrung und
Verbraucherschutz und fiir Unterricht und Kultus Giber den Vollzug der §8 33 bis 36 des Infektionsschutz-
gesetzes (IfSG) vom 16. Juli 2002 (AlIMBI. S. 535), gedndert durch Bekanntmachung vom 11. Februar
2003 (AlIMBI. S. 89). 5Soweit Unterricht, sonstige Schulveranstaltungen oder Angebote der Notbetreu-
ung in Gebauden oder Anlagen aul3erhalb des Schulgeléandes stattfinden (z. B. Schwimmbhallen, Sport-
anlagen), gilt dieser Rahmenhygieneplan nur subsidiar gegentber den fir diese Einrichtungen gelten-
den allgemeinen Hygienebestimmungen; Nr. 111.9 bleibt unberihrt. ®Der Rahmenhygieneplan Schulen
gilt nicht fir Gebaude bzw. Gebaudeteile auf dem Schulgelénde, die nicht schulisch genutzt werden (z.
B. Hausmeisterwohnung, Hort). 7Er gilt ebenso nicht, soweit die Schulanlage auBerhalb der Unterrichts-
zeiten bzw. der Zeiten von Schulveranstaltungen Dritten (z. B. Erwachsenenbildung, Musikschule) zur
Nutzung Uberlassen ist. 8Er gilt entsprechend fiir Vorkurse Deutsch 240, die in der Schule stattfinden,
und fur das Staatsinstitut fir die Ausbildung von Fachlehrern und das Staatsinstitut fiir die Ausbildung
von Forderlehrern.

I1. Infektionsschutz und Arbeitsschutz

1Die Schutzziele kénnen nur erreicht werden, wenn sowohl epidemiologische wie medizinische und
schulorganisatorische Aspekte gleichzeitig betrachtet und mit geeigneten SchutzmalRnahmen belegt
werden.

2Der vorliegende Rahmenhygieneplan enthalt auch Angaben lber die zu treffenden technischen und
organisatorischen MaRnahmen zum Arbeitsschutz sowie uber ggf. erforderliche individuelle Schutz-
maRnahmen. 3Die zwecks Anpassung des Rahmenhygieneplans an die Gegebenheiten in der jeweili-
gen Schule durchgefiihrten Uberlegungen und MaRnahmen kénnen als auf die Pandemiesituation be-
zogener Teil der Gefahrdungsbeurteilung im Sinne von 8§ 5 ArbSchG bewertet werden.

. Schulbetrieb

Prasenzunterricht in vollstandigen Lerngruppen ohne Mindestabstand von 1,5 m ist derzeit nur méglich,
soweit die jeweiligen Sieben-Tage-Inzidenzen in dem jeweiligen Landkreis bzw. in der jeweiligen kreis-
freien Stadt des Schulortes die geltenden Grenzwerte der jeweiligen Bayerischen Infektionsschutzmal3-
nahmenverordnung nicht tiberschreiten. 2Schulleitungen sowie Padagoginnen und Padagogen gehen
bei der Umsetzung von Infektionsschutz- und Hygieneplanen mit gutem Beispiel voran und sorgen zu-
gleich dafirr, dass die Schulerinnen und Schiler tiber die Hygienehinweise unterrichtet werden, sie ernst
nehmen und ebenfalls umsetzen. 2Alle Beschaftigten der Schulen, die Beschaftigten der Sachaufwand-
strger, alle Schilerinnen und Schiler sowie alle weiteren regelmafig an den Schulen arbeitenden
Personen sind darliber hinaus angehalten, sorgfaltig die Hygienehinweise der 6rtlich zustandigen Kreis-
verwaltungsbehorde bzw. des Robert Koch-Instituts (RKI) zu beachten. “Dariliber hinaus bestehende,
schulartspezifische Regelungen bleiben hiervon unberihrt.
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1. Unterrichtsbetrieb

1.1 Allgemeines

1Entsprechend den jeweiligen Beschliissen des Ministerrates, den darauf beruhenden Regelun-
gen in der jeweils gliltigen Fassung der Bayerischen Infektionsschutzmaflinahmenverordnung
(BaylfSMV), den wiederum hierauf beruhenden Allgemeinverfligungen sowie den Ergebnissen der
weiteren Abstimmungen der betroffenen Staatsministerien findet in Bayern je nach Inzidenz voller
Prasenzunterricht (d. h. ohne Mindestabstand), Prasenzunterricht unter Einhaltung des Mindest-
abstands oder Wechsel- bzw. Distanzunterricht statt.

2Schulen, Schulaufsichtsbehérden und Erziehungsberechtigte wurden und werden tber die je-
weils betroffenen Jahrgangsstufen/Schularten informiert.

3Der Prasenzunterricht unter Einhaltung des Mindestabstandes findet weiterhin unter dem Vorbe-
halt statt, dass aus Griinden des Infektionsschutzes ein Prasenzunterricht unter den genannten
Umstanden moglich ist.

4Hinsichtlich der Durchfiihrung von Reihentestungen oder von Selbst-Schnelltests erhalten die
Schulen gesondert Informationen.

SSoweit der Schulbetrieb vor Ort eingestellt wird, wird grundsatzlich auch die Durchfiihrung schuli-
scher Ganztagsangebote (gebundene und offene Form) eingestellt.

6Dasselbe gilt fur die Mittagsbetreuungen.

"Die aktuellsten Informationen sind zudem auf der Website des StMUK abrufbar.

1.2. Notbetreuung

IFUr Kinder, fir die sonst keine Betreuungsmoglichkeit besteht, bieten die Schulen im Rahmen der zur
Verflgung stehenden organisatorischen und personellen Kapazitaten bei Wechsel- bzw. Distanzunter-
richt eine Notbetreuung an.

2In die Notbetreuung aufgenommen werden konnen grundsatzlich — soweit das Infektionsgeschehen
es zulasst —

— Schulerinnen und Schiler der Jahrgangsstufen 1 bis 6,

— Schulerinnen und Schiiler mit Behinderung oder entsprechender Beeintrachtigung, die eine
Betreuung notwendig macht,

— alle Schilerinnen und Schiiler von Férderzentren sowie anderen Foérderschulen mit ange-
schlossenen Heimen einschlieBlich der schulvorbereitenden Einrichtungen,

— Schulerinnen und Schiler, deren Erziehungsberechtigte Anspruch auf Hilfen zur Erziehung
nach den 88 27 ff. des Achten Sozialgesetzbuches haben, und

—  Schulerinnen und Schuler, deren Teilnahme an der Betreuung das Jugendamt angeordnet
hat.

3Der Schule ist fur die Teilnahme eine kurze, formlose Begriindung des Betreuungsbedarfes vorzule-
gen.

4Zu den Einzelheiten darf auf die hierzu ergangenen Schreiben des Staatsministeriums (vgl. hierzu in
Bezug auf Grundschulen auf das KMS vom 16. Februar 2021 (Az. 111.1 BS7200.0/109/1) oder in Be-
zug auf Férderschulen das KMS vom 16. Februar 2021 (Az. ZS.4-BS4363.0/484) verwiesen werden.

1.3. Fiur das Angebot des Prasenzunterrichts sowie der Mittagsbetreuung unter Einhaltung des Min-
destabstands und der Notbetreuung gilt:

1Auf dem Schulgelande und in allen Angeboten der Mittagsbetreuung und der Notbetreuung besteht
die Pflicht zum Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung (MNB; Maskenpflicht). 2Diese Pflicht umfasst
alle geschlossenen Raume und Begegnungsflachen im Schulgeb&aude (wie z. B. Unterrichtsrdume,
Fachraume, Raume fir schulischen Ganztag und Mittagsbetreuung, Lehrerzimmer, Turnhallen, Flure,
Gange, Treppenhéuser, im Sanitarbereich, beim Pausenverkauf, in der Mensa, wahrend der Pausen
und im Verwaltungsbereich). 3Im AuRRenbereich besteht keine Pflicht mehr zum Tragen einer MNB.
4Fur Lehrkrafte sowie Schilerinnen und Schiiler ab Jahrgangsstufe 5 gilt nach der jeweils gltigen
Fassung der BaylfSMV daruber hinaus die Pflicht zum Tragen einer medizinischen Gesichtsmaske
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(,MNS*, sog. ,OP-Maske"). Alle weiteren an der Schule tatigen Personen (z. B. Verwaltungspersonal)
mussen mindestens einen MNS tragen, wenn die Anforderungen an die Raumbelegung (10 m2 fir
jede im Raum befindliche Person) und der Mindestabstand von 1,5 m nicht eingehalten werden kén-
nen oder bei Austibung der Tatigkeit mit Gefahrdung durch erhéhten AerosolausstoR zu rechnen ist.
6Anderen, nicht an der Schule tatigen Personen wird auf dem Schulgelande, insbesondere den Schi-
lerinnen und Schilern bis einschlielich Jahrgangsstufe 4, das Tragen einer OP-Maske empfohlen.
"Es gelten nach der jeweils giiltigen Fassung der BaylfSMV folgende allgemeine Ausnahmen von der
Verpflichtung des Tragens einer MNB bzw. einer MNS fir

a) !Schilerinnen und Schiiler, wenn das aufsichtsfiihrende Personal aus zwingenden padago-
gisch-didaktischen oder schulorganisatorischen Griinden eine Ausnahme genehmigt, hierzu
zahlt insbesondere das Ausliben von Musik (ausschlie3lich Gesang und Spiel auf Blasinstru-
menten) und Sport (vgl. hierzu Nrn. 7.1, 7.2, 7.3), die Durchfiihrung naturwissenschaftlicher
Experimente, Sprechfertigkeitspriifungen oder bei Einhaltung des Mindestabstands die Teil-
nahme an Leistungsnachweisen, die sich tber mehr als eine Unterrichtsstunde erstrecken.
2Diese Ausnahmen beziehen sich auf den Einzelfall und erstrecken sich lediglich auf den un-
bedingt erforderlichen Zeitraum; eine generelle Ausnahmemaglichkeit ist dadurch nicht ge-
schaffen.

b) !sonstiges nicht unterrichtendes Personal nach Erreichen des jeweiligen Arbeitsplatzes, so-
fern nicht weitere Personen anwesend sind. 2Hierzu zahlen neben dem Verwaltungs- und
Hauspersonal sowohl die Schulleitung und sonstige Lehrkréfte, die ein eigenes Bliro haben
und dort nicht mit anderen Personen in persdnlichen Kontakt treten, als auch Lehrkrafte, die
alleine in Raumlichkeiten den Unterricht vor- bzw. nachbereiten.

¢) Personen, fur welche aufgrund einer Behinderung oder aus gesundheitlichen Griinden das
Tragen einer MNB bzw. einer MNS nicht méglich oder unzumutbar ist (vgl. hierzu auch Nr. 6.
dieses Rahmenhygieneplans).

d) Kinder bis zum sechsten Geburtstag.

e) Personen, fir welche das voribergehende Abnehmen der MNB bzw. einer MNS zu Identifika-
tionszwecken oder zur Kommunikation mit Menschen mit Hérbehinderung erforderlich ist.

f) Personen, fur welche die voribergehende Abnahme der MNB bzw. einer MNS aus sonstigen
zwingenden Griunden erforderlich ist (z. B. zur Nahrungsaufnahme, insbesondere in den Pau-
senzeiten.

g) Schuilerinnen und Schiler wahrend einer effizienten StoRRluftung des Klassen- bzw. Aufent-
haltsraums, auf einen den Umstanden entsprechenden Abstand ist zu achten.

h) Personen unter freiem Himmel (z. B. auf dem Pausenhof).

i) Schulerinnen, Schiler, Lehrkrafte und sonstige an der Schule tatige Personen (einschliellich
Betreuungspersonal) an Grundschulen und der Grundschulstufe der Férderschulen nach Ein-
nahme des Sitz- oder Arbeitsplatzes in Landkreisen und kreisfreien Stadten, in denen eine 7-
Tage-Inzidenz von 50 nicht Uberschritten wird.

j) Schilerinnen, Schiuler, Lehrkréfte und sonstige an der Schule tatige Personen (einschlie3lich
Betreuungspersonal) aller Schularten nach Einnahme des Sitz- oder Arbeitsplatzes in Land-
kreisen oder kreisfreien Stadten, in denen eine 7-Tage-Inzidenz von 25 nicht tiberschritten
wird; die zustandige Kreisverwaltungsbehdrde kann anordnen, dass diese Regelung nur An-
wendung auf Personen findet, die nach den ndheren Bestimmungen der jeweils gliltigen
BaylfSMV drei Mal wochentlich einen Testnachweis erbringen oder einen Selbsttest vorneh-
men.

8AuRerhalb des Schulgelandes gilt eine Maskenpflicht, soweit dies in der jeweils gultigen BaylfSMV
angeordnet ist (z. B. bei Benutzung des OPNV).

2. Anordnungen nach der jeweiligen Bayerischen InfektionsschutzmaRnahmenverordnung
(BaylfSMV)

LAnordnungen fir Schulen finden sich im jeweiligen die Schulen betreffenden Paragraphen sowie
auch — etwa fur weitere mogliche Anordnungen — in anderen allgemeinen Paragraphen der jeweils
glltigen Fassung der BaylfSMV. 2?Die entsprechenden Entscheidungen werden von den zustandigen
Kreisverwaltungsbehorden getroffen. 3Sofern eine Information der Schulen und Schulaufsichtsbehor-
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den erforderlich ist, setzt die zustandige Kreisverwaltungsbehdrde das Staatliche Schulamt in Kennt-
nis. “Das Staatliche Schulamt informiert umgehend die Schulen im Schulamtsbezirk und die anderen
Schulaufsichtsbehérden. 5Die Schulen sollen — soweit aus Sicht des Infektionsschutzes vertretbar —
eine gewisse Vorlaufzeit erhalten, um geeignete MaBnahmen zur Umstellung auf den Wechselunter-
richt bzw. den reinen Distanzunterricht zu ergreifen.

6Insbesondere sind folgende Vorkehrungen zu treffen:

die umgehende Information der betroffenen Schilerinnen und Schiler sowie deren Erzie-
hungsberechtigten,

ggf. (bei Wechselunterricht) die Einteilungen der Schilerinnen und Schiler in Gruppen (ent-
sprechende Planungen sollten unabhangig vom Inzidenzwert bereits im Vorfeld als Vorberei-
tung getroffen worden sein),

ggf. die Ausstattung von Schilerinnen und Schilern mit Schulerleihgeraten und entsprechen-
den Bichern fur den Distanzunterricht (ggf. im Wechselmodell) und

die Information der Lehrkréfte zur Umsetzung der bereits bestehenden Konzepte zur Umstel-
lung auf reinen Distanzunterricht bzw. Wechselunterricht.

3. Zustandigkeiten

3.1

3.2

3.3

3.4

3.5

3.6

3.7

3.8

Fur die Anordnung samtlicher auf das Infektionsschutzgesetz gestiitzter Malinahmen sind
die Kreisverwaltungsbehorden oder eine ihnen Ubergeordnete Behorde zustandig.

1Ist ein Benehmen mit der Schulaufsicht herzustellen, Gbernimmt die Leiterin bzw. der Leiter
des jeweiligen Schulamtes u. a. die Kommunikation mit den anderen Schulaufsichtsbehor-
den (Bereich Schulen der Regierungen, Ministerialbeauftragte fir die Gymnasien, Real-
schulen und Berufliche Oberschulen). 2Sofern weiterer Abstimmungsbedarf besteht, erfolgt
eine Abstimmung mit der Konferenz der Schulaufsicht. 2Die Einberufung der Konferenz der
Schulaufsicht Gbernimmt der Bereich Schulen der Regierungen.

Sofern infektionsschutzrechtliche Grinde nicht entgegenstehen, entscheidet im Rahmen
der Unterrichtsgestaltung Uber die konkrete Art und Weise der Durchfuhrung des Préasen-
zunterrichts bzw. Wechselunterrichts die Schulleiterin bzw. der Schulleiter in Anbetracht der
Gegebenheiten vor Ort und unter Beachtung der Mal3gaben gemaf Nr. 1.

1FUr die Umsetzung der Infektionsschutz- und der Hygienemaf3nahmen in der Schule ist die
Schulleitung verantwortlich. 2Sofern noch nicht geschehen, sind sog. Hygienebeauftragte zu
benennen, die als Ansprechpartner in der Schule sowie fur die Koordination der Einhaltung
der Hygieneregeln und der Infektionsschutzmaflinahmen gegeniber den Gesundheitsbehdr-
den fungieren. 3Fur diese Aufgabe kommen beispielsweise Mitglieder des Schulleitungs-
teams, Lehrkrafte mit einschlagigen Vorerfahrungen (z. B. Sicherheitsbeauftragte o. A.) o-
der auch Eltern mit entsprechendem Hintergrundwissen (z. B. Arzte) in Betracht; die Ent-
scheidung hiertiber wird vor Ort getroffen.

1Die Verantwortung fir Infektionsschutz- und HygienemafRnahmen in Mittagsbetreuungen
an Grund- und Férderschulen liegt beim jeweiligen Trager. 2In Mittagsbetreuungen sind die
fur den Schulbetrieb vorgesehenen MaRnhahmen entsprechend umzusetzen.

IHinzuweisen ist nochmals darauf, dass aufgrund von § 6 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 und § 8 Abs.
1 Nr. 7,836 Abs. 1 Nr. 1 IfSG sowohl der Verdacht einer Erkrankung als auch das Auftre-
ten von COVID-19-Fallen in Schulen dem Gesundheitsamt zu melden sind. ?Diese Melde-
pflicht richtet sich an die Schulleitung.

Die Sachaufwandstrager sind dafur zustandig, die Materialien wie zum Beispiel Flissigseife
und Einmalhandtticher (Papier oder Stoff), die nach den in diesem Plan beschriebenen
Maflnahmen an den einzelnen Schulen erforderlich sind, in ausreichender Menge bereitzu-
stellen.

Die Schulen sollen die organisatorische Umsetzung des Infektionsschutzes im Sinne einer
Erganzung der Gefahrdungsbeurteilung gemeinsam mit den Sachaufwandstragern planen
und ausgestalten und in der taglichen Umsetzung sicherstellen.

4. Hygienemal3nhahmen

4.1 TAls Grundsatz gilt: Personen, die

a) mit dem Corona-Virus infiziert sind oder entsprechende Symptomel aufweisen oder
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4.2.

b) einer Quarantanemalfinahme unterliegen,

diirfen die Schule nicht betreten. 2Bei Auftreten entsprechender Symptome wahrend der
Unterrichtszeit gilt Nr. 14 (vgl. unten).

Persoénliche Hygiene
IFolgende Hygiene- und Schutzmanahmen sind zu beachten:
a) regelmaRiges Handewaschen (Handewaschen mit Seife fiir 20 bis 30 Sekunden)

b) Abstandhalten (mindestens 1,5 m), soweit dieser Rahmenhygieneplan keine Ausnah-
men vorsieht (siehe Nr. 5)

¢) Einhaltung der Husten- und Niesetikette (Husten oder Niesen in die Armbeuge oder in
ein Taschentuch)

d) Verzicht auf Kdrperkontakt (z. B. personliche Beriihrungen, Umarmungen, Hande-
schutteln), sofern sich der Kdrperkontakt nicht zwingend aus unterrichtlichen oder pé-
dagogischen Notwendigkeiten ergibt

e) Vermeidung des Berlhrens von Augen, Nase und Mund

f) klare Kommunikation der Regeln an Erziehungsberechtigte, Schilerinnen und Schu-
ler, Lehrkrafte und sonstiges Personal vorab auf geeignete Weise (per Rundschrei-
ben, Aushange im Schulhaus etc.).

2Das Augenmerk soll auf die Handehygiene (haufiges Handewaschen, s. 0.) gelegt wer-
den. 3Die Verwendung von Desinfektionsmittel an Schulen ist grundsatzlich moglich. 4Aller-
dings sollte es zurlickhaltend eingesetzt werden und es ist auf eine altersgerechte Anwen-
dung, ggf. unter sachkundiger Anleitung durch die Lehrkrafte, zu achten. 5Bei der Verwen-
dung von Hande-Desinfektionsmitteln sind die jeweiligen Benutzungshinweise des Herstel-
lers zu beachten. éDie verwendeten Mittel sollen viruswirksam sein (Wirkbereich mindes-
tens ,begrenzt viruzid“). 7Es sind Mittel mit nachgewiesener Wirksamkeit zu verwenden.
8Altersabhangig sind die Schilerinnen und Schiller durch Lehrpersonal anzuleiten und zu
beaufsichtigen. °Soweit Schiilerinnen und Schuler der koérperlichen Pflege bedurfen, wird
fur die Auswahl der Schutzausriistung empfohlen, sich an den geltenden Hygienestan-
dards und an den KRINKO-Empfehlungen zur Infektionspravention in Heimen zu orientie-
ren.

4.3 Raumhygiene

4.3.1 Die nachfolgend beschriebenen MaRnahmen beziehen sich nicht nur auf Klassen-
raume, sondern auf alle Raume. 2So sind z. B. auch fir Lehrerzimmer, Sekretariate oder
Versammlungsraume organisatorische Maflinahmen zu ergreifen, die eine bestmogliche Um-
setzung von Hygieneregeln ermdglichen.

4.3.2 Luften

1Dem infektionsschutzgerechten Liften kommt enorme Bedeutung zu, um die Virenlast und
damit die Ansteckungsgefahr in Gebaudeinnenraumen durch regelmégige Frischluftzufuhr
zu verringern. 2Als Indikator fur eine gute Raumluft kann die CO2-Konzentration herangezo-
gen werden. Der allgemein als akzeptabel eingestufte Wert von 1 000 ppm (Pettenkofer-
Zahl) sollte in der Zeit der Epidemie, soweit wie moglich, unterschritten werden. “Mit der
CO2-App (Rechner und Timer) des Instituts fur Arbeitsschutz (IFA) Iasst sich Uberschlagig
die CO2-Konzentration in RAumen berechnen und die optimale Zeit und Frequenz zur Luf-
tung eines Raumes bestimmen. 5Zur Uberpriifung der Luftqualitat kann auch der Einsatz ei-
ner CO2-Ampel beziehungsweise eines CO2-Sensors oder eine CO2-Messung hilfreich
sein.

1 RKI: Demografische Daten und Symptome/Manifestationen COVID-19-Erkrankter in Deutschland (Stand 23. Juni 2020), (z. B.
Fieber, trockener Husten, Atemprobleme, Verlust Geschmacks-/Geruchssinn, Hals-, Gliederschmerzen, Ubelkeit/Erbrechen,

Durchfall)
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5Mindestens alle 45 min ist eine Stof3liftung bzw. Querliiftung durch vollstandig gedffnete
Fenster Uber mehrere Minuten (mindestens 5 min) vorzunehmen; sofern der CO2-Grenzwert
nicht mit CO2-Ampeln oder Messgeraten Uberprift wird, ist grundséatzlich alle 20 min eine
zusatzliche StoRliftung bzw. Querltftung vorzunehmen. “Eine ausschlieBlliche Kippliftung
ist weitgehend wirkungslos, weil durch sie kaum Luft ausgetauscht wird. 8Ist eine solche
StoBliftung oder Querliftung nicht méglich, weil z. B. die Fenster nicht vollstéandig geotffnet
werden kénnen, muss durch langere Liiftungszeit und Offnen von Tiiren ein ausreichender
Luftaustausch erméglicht werden.

9Gedffnete Fenster kdnnen eine Absturzgefahr darstellen, zum Beispiel, wenn Kinder auf
Fensterbanke klettern. 1°Dieser Gefahr muss mit einer angemessenen Aufsicht begegnet
werden.

11Bei Raumen ohne zu 6ffnende Fenster oder mit raumlufttechnischen Anlagen ohne oder
mit zu geringer Frischluftzufuhr hat die Schulleitung mit dem zusténdigen Sachaufwandstra-
ger geeignete MaRnahmen zu treffen (z. B. zeitweise Offnung an sich verschlossener Fens-
ter). 2Grundsatzlich sollten raumlufttechnische Anlagen mit méglichst hohem Frischluftanteil
betrieben werden.

4.3.3 Trennwande

ITrennwéande kénnen generell vor Trépfchen schiitzen, jedoch auch die Luftzirkulation beim
Luften behindern. 2Werden sie zwischen dem Schiiler- und dem Lehrerbereich installiert,
sollten sie daher entsprechend dimensioniert sein. 3Trennwande auch zwischen den Schi-
lerplatzen wirden die Luftzirkulation beim Liften deutlich behindern; sie dirfen daher nicht
installiert werden, es sei denn, der Klassenraum ist mit einer ablufttechnischen Anlage aus-
gestattet, die die Abluft nach oben absaugt. 4Installierte Trennwande machen weder regel-
mafiges Luften noch andere MalRnahmen zur Infektionsreduktion (insbesondere Tragen der
Mund-Nasen-Bedeckung, Vereinzelung der Tische und Einhaltung des Mindestabstands)
entbehrlich. SInvestitionskosten fur technische MaBnahmen zum infektionsschutzgerechten
Laften wurden im Zeitraum vom 1. Oktober 2020 bis 30. April 2021 geférdert, siehe
www.km.bayern.de/lueften-schulen.

4.3.4. Reinigung

1Generell nimmt die Infektiositat von Coronaviren auf unbelebten Oberflachen in Abhangig-
keit von Material- und Umweltbedingungen wie Temperatur und Feuchtigkeit rasch ab.
2Nachweise (iber eine Ubertragung durch Oberflachen im 6ffentlichen Bereich liegen bisher
nicht vor. 3Dennoch steht in der Schule die Reinigung von Oberflachen im Vordergrund.
4Dies gilt auch fur Oberflachen, welchen antimikrobielle Eigenschaften zugeschrieben wer-
den. 5Auch hier sollen Sekrete und Verschmutzungen mechanisch entfernt werden. 6Auf
eine regelmaRige Reinigung des Schulgebaudes ist zu achten. Sicherzustellen sind fol-
gende Punkte:

a) Regelmalige Oberflachenreinigung, insbesondere der Handkontaktflachen (Turklinken,
Lichtschalter, Treppen- und Handlaufe, Handgriffe von Fahrradern i. R. d. Verkehrser-
ziehung etc.) zu Beginn oder Ende des Schultages bzw. bei starker (sichtbarer) Konta-
mination auch anlasshezogen zwischendurch.

b) !Eine routinemafige Flachendesinfektion in Schulen wird auch in der jetzigen COVID-
19-Pandemie durch das RKI nicht empfohlen. 2Hier ist die angemessene Reinigung vol-
lig ausreichend. 3Eine dartiberhinausgehende Desinfektion von Oberflachen kann in be-
stimmten Situationen (z. B. Kontamination mit Kérperausscheidungen wie Blut, Erbro-
chenem oder Stuhl) jedoch zweckmaRig sein. “Wird eine Desinfektion im Einzelfall als
notwendig erachtet, so sollte diese generell als Wischdesinfektion durchgefuhrt werden.
SEine Sprihdesinfektion, d. h. die Benetzung der Oberflache ohne mechanische Einwir-
kung, ist weniger effektiv und auch aus Arbeitsschutzgriinden bedenklich, weil Desin-
fektionsmittel eingeatmet werden kénnen. 8Auch Raumbegasungen zur Desinfektion
sind hier grundsatzlich nicht angezeigt.

c) Keine Reinigung mit Hochdruckreinigern durchfiihren (wegen Aerosolbildung).

d) !Die gemeinsame Nutzung von Gegenstanden sollte méglichst vermieden werden (kein
Austausch von Arbeitsmitteln, Stiften, Linealen o. A.). 2Sollte in bestimmten Situationen
aus padagogisch-didaktischen Griinden eine gemeinsame Nutzung von Gegenstanden
unvermeidbar sein, so muss zu Beginn und am Ende der Aktivitat ein griindliches Han-
dewaschen erfolgen.
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e) 1Beider Benutzung von Computerraumen sowie bei der Nutzung von Klassensatzen

von Buchern/Tablets sollen die Geréate (insbesondere Tastatur und Maus) grundsétzlich
nach jeder Benutzung gereinigt werden. 2Soweit dies aufgrund der Besonderheiten der
Geréate o. A. nicht moglich ist, miissen vor und nach der Benutzung die Hande griindlich
mit Seife gewaschen werden und die Benutzer sollen darauf hingewiesen werden, dass
in diesem Fall insbesondere die Vorgaben zur personlichen Hygiene (kein Kontakt mit
Augen, Nase, Mund) eingehalten werden.

4.4 Hygiene im Sanitarbereich

4.1.1. YAnsammlungen von Personen im Sanitarbereich sind zu vermeiden. 2Wahrend der

Pausen sollte daher eine angemessene Aufsicht im Bereich der Toiletten sowie im Zu-
gangsbereich gewahrleistet sein.

4.1.2. Flussigseifenspender und Handetrockenmdglichkeiten (Einmalhandtiicher) sind in ei-

nem Umfang bereitzustellen und zu ergénzen, der es ermgglicht, eine regelméRige und
sachgemale Handehygiene durchzufiihren. 2Entsprechende Anleitungen fur eine sach-
gemale Handedesinfektion/flr ein sachgemalies Handewaschen sind in den Sanitar-
bereichen auszuhangen. 3Bei Endlostuchrollen ist die Funktionsfahigkeit sicherzustel-
len, nicht zulassig sind Gemeinschaftshandtiicher oder -seifen. “Trockengeblase sind
aul3er Betrieb zu nehmen.

4.1.3 Auffangbehalter fir Einmalhandticher sind vorzuhalten und eine hygienisch sichere

Millentsorgung ist sicherzustellen.

5. Mindestabstand und feste Gruppen

51

5.2

53

5.4

IWo immer es im Schulgebaude mdoglich ist, soll generell auf einen Mindestabstand von 1,5
m geachtet werden, u. a. auf den Verkehrs- und Begegnungsflachen (in den Fluren, Trep-
penhausern, Pausenflachen), beim Pausenverkauf und im Sanitarbereich, sowie bei Konfe-
renzen, im Lehrerzimmer, bei Besprechungen und Versammlungen. 2Dies gilt insbesondere
in samtlichen Raumlichkeiten, wahrend der Durchfihrung von Prasenzunterricht und Leis-
tungsnachweisen (vgl. Nr. 1), sofern nicht aufgrund der geltenden Vorgaben ein Prasenzun-
terricht ohne Mindestabstand zul&ssig ist.

1Die Vorgaben von Nr. 5.1 gelten grundsatzlich auch im Rahmen der Mittags- und Ganz-
tagsbetreuung sowie der Notbetreuung, sofern nicht padagogisch-didaktische Griinde ein
Unterschreiten erfordern. 2In diesem Fall ist insbesondere verstarkt auf die Umsetzung der
anderen Hygienemaf3nahmen (u. a. MNB-Pflicht, Handehygiene, Huste- und Niesetikette)
zu achten.

Auf einen entsprechenden Mindestabstand von 1,5 m von Schulerinnen und Schilern zu
Lehrkraften und sonstigem Personal ist zu achten, sofern nicht zwingende padagogisch-
didaktische Griinde ein Unterschreiten erfordern.

1Um einer Ausbreitung von mdglichen Infektionen vorzubeugen, ist die Zahl der bei einem
Infektionsfall relevanten Kontaktpersonen auf das notwendige MaR zu begrenzen. 2Um In-
fektionsketten nachvollziehen zu kénnen, soll einer Durchmischung von Gruppen im Rah-
men der Moglichkeiten vorgebeugt werden, indem feste Gruppen beibehalten werden.
SHierfir kommen u. a. folgende MaRnahmen in Betracht:

a) 'Soweit schulorganisatorische Griinde dies nicht erfordern (z. B. Kurssystem, klassen-

Ubergreifender Fremdsprachen-, Religions-/Ethikunterricht oder schulibergreifender
Sammelunterricht in kleineren Fachern bzw. Wabhlunterricht, jahrgangsgemischte Klas-
sen, sollte von einer (jahrgangsubergreifenden) Durchmischung der Lerngruppen mog-
lichst abgesehen werden. 2Kommen in einer Lerngruppe Schulerinnen und Schiler aus
verschiedenen Klassen einer Jahrgangsstufe zusammen, ist, zusatzlich zum Mindest-
abstand, auf eine blockweise Sitzordnung der Teilgruppen im Klassenzimmer zu ach-
ten. 3Dies gilt auch fir den Fall, dass aus zwingenden Griinden jahrgangstibergreifende
Lerngruppen gebildet werden missen.

b) n den Klassen- und Kursrdumen sollen, wenn keine padagogisch-didaktischen Griinde

dagegensprechen, moglichst feste Sitzordnungen eingehalten werden. 2Sofern die ortli-
chen Gegebenheiten dies zulassen, sind innerhalb der R&ume madglichst Einzeltische
und eine frontale Sitzordnung zu verwenden.
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c)

d)

e)

f)

a)

h)

1Soweit schulorganisatorisch méglich, soll auf Klassenzimmerwechsel verzichtet wer-
den. 2Die Nutzung von Fachraumen (z. B. Chemie, Physik, Musik, Kunst, Sport) ist je-
doch maoglich.

1Zur Durchfiihrung von Unterricht, Ganztagsangeboten- und Mittagsbetreuung sowie
Notbetreuung sollen alle raumlichen Kapazitaten der Schule berticksichtigt werden (wie
etwa die Schulaula, Mehrzweckraume, ggf. auch Fachraume). 2Solche groRReren
Raume kénnen auch als Unterrichtsraume fur gro3e Klassen verwendet werden. 3Vo-
raussetzung ist, dass sie hierfiir geeignet sind (z. B. ausreichende Beheizbarkeit in der
kalteren Jahreszeit und Beluftung), dass sie fur Unterrichtszwecke ausgestattet werden
kénnen und dass der Schulaufwandstrager eine Nutzung fir regularen Unterricht frei-
gibt (z. B. unter Beachtung von Brandschutzvorgaben etc.).

1Denkbar ist ferner, dass der Schulaufwandstrager zusatzliche grof3ere Raume in schu-
lischer N&he zur Verfiigung stellen kann (Séle in kommunalen Birgerhausern u. &.).
2Die Schulleitungen werden dies im Einzelfall mit ihrem Schulaufwandstrager abklaren.

IFUr eine optimale Ausnutzung der Flachen der Unterrichtsraume kénnen die Abstande
zwischen Schilertischen ggf. vergro3ert werden, wenn die Tische unter Ausnutzung der
geometrischen Gegebenheiten des Raumes mdglichst glinstig gestellt werden. 2Dies
kann z. B. bedeuten, dass die &uReren Tischreihen ganz an die AuRenwande geriickt
werden, um die Zwischenraume zwischen den Reihen zu vergroRern. 3U. U. kann auch
eine versetzte Positionierung der Tische in den Reihen die Abstande vergréern. 4So-
fern sehr grol3e Raume nutzbar sind, sollten die Schilerinnen und Schiler — &hnlich wie
bei Priifungen — an Einzeltischen sitzen.

Partner- und Gruppenarbeit im Rahmen der Klasse (z. B. zur Durchfiihrung von natur-
wissenschaftlichen Experimenten) ist moglich. 2Soweit nach der jeweils glltigen Fas-
sung der BaylfSMV Mindestabstande einzuhalten sind, sind diese zu beriicksichtigen.

Weiterhin werden versetzte Pausenzeiten sowie Zuordnungen von Zonen fiir feste
Gruppen auf dem Pausenhof empfohlen, soweit dies schulorganisatorisch méglich ist.
2Nach Mdglichkeit sollten die Pausen im Freien verbracht werden. 3Sofern erforderlich,
kann die Pause auch im Klassenzimmer erfolgen; flr eine entsprechende Aufsicht ist zu
sorgen. “Soweit nach der jeweils giltigen Fassung der BaylfSMV Mindestabsténde ein-
zuhalten sind, sind diese zu beriicksichtigen. °Es gilt dabei zu verhindern, dass sich zu
viele Schilerinnen und Schiiler zeitgleich auf dem Schulgelénde und in den Sanitarrau-
men befinden und eine Durchmischung von Schilergruppen geférdert wird.

Wegefiihrung mit Bodenmarkierungen und/oder Hinweisschilder im Schulgeb&dude und
auf dem Schulgeléande kdnnen helfen, eine geordnete Zufuhrung der Schilerinnen und
Schiler sowie der Lehrkréfte in die Unterrichtsraume, Pausenbereiche, zur Mensa und
in den Verwaltungstrakt zu erreichen und somit Personenansammlungen zu vermeiden.
2Es sollte zudem darauf geachtet werden, dass vor und nach Unterrichtsende eine an-
gemessene Aufsicht im Eingangsbereich, in den Fluren und ggf. auch im Wartebereich
von Schul-Haltestellen sichergestellt ist.

6. Besondere Regelungen zum Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung (MNB) bzw. einer medi-
zinischen Maske (MNS)

6.1 Hinsichtlich der Glaubhaftmachung, dass das Tragen einer MNB aufgrund einer Behinde-
rung oder aus gesundheitlichen Griinden nicht moéglich oder unzumutbar ist, gilt:

a) !Die Schulleiterin bzw. der Schulleiter ist fir einen geordneten Schulbetrieb verantwort-

b)

c)

lich (Art. 57 Abs. 2 BayEUG). 2Beziiglich der Glaubhaftmachung bedient sie bzw. er
sich der Beweismittel, die nach pflichtgeméaRem Ermessen zur Ermittlung des Sachver-
halts fiir erforderlich gehalten werden. 3Es kdnnen insbesondere Beteiligte angehort o-
der die schriftliche AuRerung von Beteiligten, Sachverstandigen und Zeugen eingeholt
werden (Art. 26 BayVwVfG). “Diese Beweise sind in freier Beweiswiirdigung zu bewer-
ten und es ist auf dieser Grundlage zu entscheiden.

LEin arztliches Attest hat hierbei die hochste Aussagekraft. 2In der Regel ist die Vorlage
eines arztlichen Attestes erforderlich.

1Es ist insbesondere hinreichend substantiiert darzulegen, aus welchen konkreten ge-
sundheitlichen Griinden in der konkret relevanten Tragesituation keine Maske getragen
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6.2.

6.3.

6.4.

werden kdnne. 2Dazu muss das Attest zumindest erkennen lassen, welche Beeintrachti-
gung bei der Schulerin oder dem Schiiler festgestellt wurde und inwiefern sich deswe-
gen das Tragen einer MNB nachteilig auswirkt. 3Es muss konkrete und nachvollzieh-
bare Angaben enthalten, um der Schulleitung eine Uberpriifung der tatbestandlichen
Voraussetzungen zu ermdglichen.

d) Ein ,Attest’, das augenscheinlich nur formblattmaRig und ohne persénliche Untersu-
chung von einem nicht ortsansassigen Arzt ausgestellt wurde und bei dem die konkre-
ten Umstande den Verdacht nahelegen, dass es sich um eine aus sachfremden Grin-
den ausgestellte Bescheinigung handelt, kann nicht zur Glaubhaftmachung ausreichen,
d. h. in einem solchen Fall bleiben begrindete Zweifel am Vorliegen des Befreiungs-
grundes bestehen.

e) 1Sofern weitere Zweifel bestehen bleiben, kann die Schulleiterin bzw. der Schulleiter
Kontakt mit dem Arztlichen Kreisverband vor Ort aufnehmen. 2Dabei ist sicherzustellen,
dass nur die fur die Uberprifung notwendigen Daten weitergeleitet werden. 3Es sollte
daher vorab mit dem Arztlichen Kreisverband telefonisch Kontakt aufgenommen wer-
den, welche Daten tatsachlich bendtigt werden; nicht erforderliche personenbezogene
Daten sind zu anonymisieren. “Bei konkretem Anfangsverdacht auf das Ausstellen un-
richtiger Gesundheitszeugnisse wider besseres Wissen kommt auch die Erstattung ei-
ner Strafanzeige bei der Staatsanwaltschaft oder Polizei in Betracht.

f)  Sofern erforderlich, kann — in der Regel nach drei Monaten — eine erneute arztliche Be-
scheinigung zur Glaubhaftmachung fur die Befreiung vom Tragen einer Mund-Nasen-
Bedeckung verlangt werden.

g) !Die Schule kann verlangen, dass ihr das Original des Attests zur Uberpriifung ausge-
handigt wird. 2Soweit die Schule einen Befreiungsgrund als glaubhaft gemacht ansieht,
ist dieses Ergebnis in der Schillerakte zu vermerken; in diesem Zusammenhang ist von
der Schule zu dokumentieren, dass ein Attest vorgelegt wurde, von wem dieses ausge-
stellt wurde, wie lange die Bescheinigung giltig ist und dass der Schuler in der Folge
von der Maskenpflicht befreit ist. 3Die Aufbewahrung des Ergebnisses richtet sich nach
§ 40 Satz 1 Nr. 2 BaySchO. “Auf die Handreichungen der Datenschutzaufsicht wird hin-
gewiesen.

1Sofern aufgrund der eben dargestellten Griinde keine Verpflichtung zum Tragen einer
MNB besteht, soll verstarkt auf eine Einhaltung des Mindestabstandes von 1,5 m geachtet
werden, insbesondere in den Klassenzimmern (z. B. durch eine entsprechende Sitzord-
nung). 2Schilerinnen und Schiler, fur die aus gesundheitlichen Griinden keine Verpflich-
tung zur Tragung einer Maske besteht, sollten ersatzweise, um zumindest ein gewisses
MalR an Schutzwirkung gegentiber Mitschilerinnen und Mitschilern sowie der Lehrkréfte
zu erzielen, einen anderweitigen Schutz tragen, der das Atmen nicht beeintrachtigt, z. B.
ein Face-Shield o. A. 3Ggf. kann auch ein Schutz durch mobile Plexiglastrennwande einge-
setzt werden.

1Basierend auf der Bewertung des LGL gilt hinsichtlich der Anforderungen an eine geeig-
nete MNB aus infektionshygienischer Sicht Folgendes: 2Neben dem direkten Schutz gegen
Troépfchen muss auch eine Reduzierung von Aerosolen gewahrleistet sein. 3Aerosole wer-
den nicht nur beim Sprechen, sondern auch schon beim Atmen freigesetzt. “Da sie deutlich
kleiner als Tropfchen sind, ist es besonders wichtig, dass die MNB dicht an der Haut an-
liegt, um auch eine Freisetzung an der Seite oder nach unten zu minimieren. 5Deshalb ist
eine MNB eine an den Seiten eng anliegende, Mund und Nase bedeckende, textile Barri-
ere, die aufgrund ihrer Beschaffenheit geeignet ist, eine Ausbreitung von Ubertragungsfahi-
gen Tropfchenpartikeln und Aerosolen durch Atmen, Husten, Niesen und Aussprache zu
verringern, unabhangig von einer Kennzeichnung oder zertifizierten Schutzkategorie. Auf-
grund des Ausbreitungsverhaltens von Aerosolen ist eine lickenhafte Abdeckung nicht
ausreichend, denn nur mittels einer eng an der Haut anliegenden MNB wird eine seitliche
oder aufwartsgerichtete Freisetzung dieser potentiell infektidsen Luftgemische bestmdglich
eliminiert.

"Klarsichtmasken aus Kunststoff, auch wenn sie eng anliegen, entsprechen diesen Vorga-
ben an eine MNB regelm&Rig nicht und sind den Visieren damit quasi gleichgestellt und
stellen somit keine geeignete MNB dar.

Das Risiko, eine andere Person Uber eine Tropfcheninfektion anzustecken, kann durch
passende Masken verringert werden (Fremdschutz). 2Daher darf das Tragen einer MNB,
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6.5.

6.6.

6.7.

6.8.

eines MNS, einer FFP2-Maske (ohne Ventil) auch au3erhalb der Orte mit Maskenpflicht
nicht untersagt werden. 3Es ist jedoch auf jeden Fall auf eine eng anliegende Trageweise
zu achten.

Auch beim Tragen einer MNB ist unbedingt darauf zu achten, dass die vorgegebenen Hy-
gienevorschriften eingehalten werden:

a) 'Die MNB muss richtig Gber Mund, Nase und Wangen platziert sein. 2Kommt es wah-
rend des Tragens zum Kontakt der Hande mit haufig bertihrten Oberflachen, miissen
vor der Abnahme der MNB unbedingt zuerst die Hande grindlich mit Seife gewaschen
werden. 3Erst dann sollte man den Mundschutz abnehmen und ihn so aufhéangen, dass
er nichts beriihrt und gut trocknen kann, wenn er wieder getragen werden soll. “Die Mit-
fuhrung einer Ersatzmaske wird angeraten.

b) Die MNB sollte auf keinen Fall mit ungewaschenen Handen an der Innenseite, sondern
am besten nur an den Bandern beriihrt werden. 2Das gilt vor allem bei einer mehrfa-
chen Anwendung. 3Eine mehrfach verwendbare MNB sollte so haufig wie mdglich in der
Waschmaschine bei 60 Grad Celsius mit herkbmmlichem Voll-Waschmittel gewaschen
werden. “Eine MNB darf mit keiner anderen Person geteilt werden.

¢) Ein Merkblatt mit ausfuhrlichen Informationen Uber verschiedene Arten von MNBs, de-
ren jeweilige Schutzfunktion, welche wann empfohlen wird und was beim Tragen zu be-
achten ist, ist unter Im_Alltag Maske tragen-infektionsschutz.de zu finden.

d) Die Regelungen zum Infektionsschutz und insbesondere zum Tragen einer MNB sind
ausfihrlich auch im Unterricht durch die Lehrkrafte zu behandeln. 2Geeignete Materia-
lien fur die unterschiedlichen Altersstufen und in unterschiedlichen Sprachen stehen im
Internet auf den Seiten der Bundeszentrale fur gesundheitliche Aufklarung (BZgA) unter
www.infektionsschutz.de/coronavirus/bildungseinrichtungen.html zur Verfugung.

Wird einer Verpflichtung zum Tragen einer MNB, die sich aus den vorgenannten Grund-
satzen ergibt, nicht nachgekommen, soll die Schulleiterin oder der Schulleiter die Person
des Schulgelandes verweisen. 2Fir Schilerinnen und Schiler der unteren Jahrgangsstu-
fen ist bis zum Eintreffen eines Erziehungsberechtigten die Aufsicht sicherzustellen; eine
Teilnahme am Unterricht, den schulischen Ganztagsangeboten bzw. der Mittagsbetreuung
ist grundsatzlich nicht moglich.

1Konkrete Vorgaben zur maximalen Tragedauer bzw. zu Tragepausen von MNBs bestehen
nicht. 2Aufgrund der grundsatzlichen Verpflichtung zum Tragen einer MNB auch wéahrend
des Unterrichts, der schulischen Ganztagsangebote bzw. der Mittagsbetreuung miissen
Tragepausen/Erholungsphasen gewabhrleistest sein. 3Schilerinnen und Schilern ist es er-
laubt, die MNB im Freien bzw. kurzfristig auf den Pausenflachen in Innenrdaumen abzuneh-
men. “Ferner dirfen Schilerinnen und Schiler wahrend einer Sto3liftung im Klassenzim-
mer (vgl. Nr. 1ll. 4.3) die MNB fur die Dauer der StoR3luftung und wéahrend der Schulpausen,
wenn geliftet wird, am Sitzplatz im Klassenzimmer abnehmen. 5Satze 1 bis 4 gelten fir
Lehrkrafte und sonstige an der Schule tatige Personen (einschlie3lich Betreuungspersonal)
entsprechend. éSchiilerinnen, Schilern, Lehrkraften und sonstigen an der Schule tatigen
Personen (einschlielich Betreuungspersonal) an Grundschulen und entsprechenden
Grundschulstufen der Forderschulen ist es gestattet, die MNB nach Einnehmen des Sitz-
oder Arbeitsplatzes abzunehmen, wenn die 7-Tages-Inzidenz von 50 nicht Gberschritten
wird. “AuRerdem ist es Schiilerinnen, Schiilern, Lehrkraften und sonstigen an der Schule
tatigen Personen (einschlie3lich Betreuungspersonal) aller Schularten gestattet, die MNB
nach Einnehmen des Sitz- oder Arbeitsplatzes abzunehmen, wenn die 7-Tages-Inzidenz
von 25 nicht tberschritten wird; die zustandige Kreisverwaltungsbehorde kann anordnen,
dass diese Regelung nur Anwendung auf Personen findet, die nach den naheren Bestim-
mungen der jeweils gultigen BaylfSMV dreimal wochentlich einen Testnachweis erbringen
oder einen Selbsttest vornehmen.

Die Vorgaben zu Nr. 6.1 bis 6.7 gelten auch fiir das Tragen eines MNS (sog. OP-Maske),
wobei darauf hinzuweisen ist, dass fir Lehrkréfte und Schilerinnen und Schiler ab Jahr-
gangsstufe 5 eine Verpflichtung zum Tragen einer MNS besteht. 2Alle weiteren an der
Schule tatigten Personen (z. B. Verwaltungspersonal) missen mindestens einen MNS tra-
gen, wenn die Anforderungen an die Raumbelegung (10 m2 fur jede im Raum befindliche
Person), der Mindestabstand von 1,5 m nicht eingehalten werden kénnen oder bei Aus-
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Ubung der Tatigkeit mit Gefahrdung durch erh6hten AerosolausstoR3 zu rechnen ist. 2Ande-
ren, nicht an der Schule téatigen Personen wird auf dem Schulgeléande, insbesondere den
Schulerinnen und Schiilern bis einschlieRlich Jahrgangsstufe 4 das Tragen eines MNS
empfohlen. “Es ist auf eine eng anliegende Trageweise zu achten.

7. Infektionsschutz im Fachunterricht

7.1.

7.2.
7.2.1.

7.2.2.

7.3.
7.3.1.

1Sport- und Musikunterrichtangebote kdnnen unter Beachtung der Auflagen des Infektions-
schutzes und der Hygieneregeln grundsatzlich stattfinden. 2Die fiir Musik getroffenen Re-
gelungen im Singen und im Einsatz von Blasinstrumenten gelten entsprechend fur alle Fa-
cher (inkl. Wahlfacher).

Sportunterricht

1Sportunterricht und weitere schulische Sport- und Bewegungsangebote (z. B. Sport- und
Bewegungsangebote im Rahmen der schulischen Ganztagsangebote und der Mittagsbe-
treuung) kénnen durchgefiihrt werden — auch im sportlichen Handlungsfeld Schwimmen.
2Dabei ist derzeit insbesondere Folgendes zu beachten:

a) Schulsport findet unter den allgemeinen Rahmenbedingungen dieses Rahmenhygiene-
plans statt. 2Dieser kann ohne MNB bzw. MNS erfolgen. 3Sofern bei Vorliegen entspre-
chender Inzidenzwerte wahrend des Unterrichts ein Mindestabstand an sich nicht erfor-
derlich ist, sollte im Sportunterricht dennoch auf das Abstandsgebot geachtet werden.
“Die durch die Fachlehrplane Sport gegebenen Gestaltungsmaéglichkeiten einer
Sportausiubung ohne Korperkontakt sind zielgerichtet auszuschépfen. °Eine Sportaus-
Ubung im Freien ist zu bevorzugen, soweit die Witterungsbedingungen eine Betéatigung
im Freien erlauben.

b) Sollte bei gemeinsamer Nutzung von Sportgeraten (Reck, Barren, etc.) eine Reinigung
der Handkontaktflachen nach jedem Schilerwechsel aus organisatorischen Griinden
nicht moglich sein, so muss zu Beginn und am Ende des Sportunterrichts ein grindli-
ches Handewaschen erfolgen.

c) lIn Sporthallen gilt eine Beschrankung der Ubungszeit auf zwei Unterrichtsstunden; bei
Klassenwechsel und in den Pausen ist fir einen ausreichenden Frischluftaustausch zu
sorgen. 2Umkleidekabinen in geschlossenen Raumlichkeiten durfen unter Einhaltung
der fUr die Unterrichtsraume geltenden Vorgaben genutzt werden.

d) GemaR der jeweils giiltigen Fassung der BaylfSMV ist der schulische Bereich nicht von
den Auflagen zum Betrieb von Sportstatten im auf3erschulischen Bereich erfasst.

Die Nutzung von Duschen in geschlossenen Raumen ist nur mdglich, wenn folgende Vo-
raussetzungen vorhanden sind, was im Vorfeld zu klaren ist:

a) Auf die Einhaltung des Mindestabstandsgebots von 1,5 m ist zu achten, z. B. durch die
Nicht-Inbetriebnahme von jedem zweiten Waschbecken, Pissoir 0. A.

b) Insbesondere in Mehrplatzduschraumen gilt die Beachtung des Mindestabstands.

¢) Die Liftung in den Duschraumen sollte stéandig in Betrieb sein, um Dampf abzuleiten
und Frischluft zuzufiihren. ?2Die Stagnation von Wasser in den auf3er Betrieb genomme-
nen Sanitaranlagen ist zu vermeiden.

d) !Sofern Haartrockner vorhanden sind, dirfen diese benutzt werden, wenn der Abstand
zwischen den Geraten mindestens 2,0 m betragt. 2Die Griffe der Haartrockner miissen
regelmaRig gereinigt werden. 3Jetstream-Gerate sind erlaubt, soweit diese mit einer
HEPA-Filterung ausgestattet sind. *Stehen keine anderen Trocknungsmdoglichkeiten zur
Verfugung bzw. ist die Bereitstellung anderer Trocknungsmaoglichkeiten organisatorisch
nicht moglich, so ist verstarkt auf die Einhaltung des Abstandes zu achten.

Musikunterricht
Fir die Durchfiihrung von Musik- bzw. Instrumentalunterricht gilt allgemein Folgendes:

a) Von der Schule zur Verfligung gestellte Instrumente (z. B. Klavier) sind nach jeder Be-
nutzung in geeigneter Weise zu reinigen (z. B. Klaviertastatur). 20Ob und in welcher
Form eine Desinfektion durchgefuhrt werden kann, ist in jedem Fall mit dem Hersteller
abzustimmen. 3Instrumenten-Hersteller bieten oft geeignete Reinigungsutensilien an, ob
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7.3.2.

b)

c)

d)

e)

f)

)

diese eine ausreichend desinfizierende Wirkung (,begrenzt viruzid®) haben, ist im Ein-
zelfall zu prifen. Zudem missen vor und nach der Benutzung von Instrumenten der
Schule die Hande mit Fliissigseife gewaschen werden.

Wahrend des Unterrichts erfolgt kein Wechsel von Noten, Notenstandern, Stiften oder
Instrumenten.

IMusikunterricht findet unter den allgemeinen Rahmenbedingungen dieses Rahmenhy-
gieneplans statt. 2Unterricht im Blasinstrument und Gesang sind ausschlieBlich in Form
von Einzelunterricht mit erhéhtem Mindestabstand (2,5 m) zulassig; Singen sowie das
Spielen auf Blasinstrumenten ist in Gruppen bis auf Weiteres nicht mdglich (bzgl. Aus-
nahmen vgl. Buchst. d) bis g)). 3Soweit eine Verpflichtung zum Tragen einer Maske be-
steht, darf die MNB flr den unbedingt notwendigen Zeitraum abgenommen werden.

1Soweit im Rahmen von musischen Ausbildungsrichtungen sowie im Rahmen von Ab-
schlussprifungen Leistungsnachweise erforderlich sind (wie etwa in der Qualifikations-
phase des Gymnasiums oder an Berufsfachschulen fir Musik), ist zur Vorbereitung und
Durchfiihrung im Gesang und in Blasinstrumenten Gruppenunterricht moéglich, sofern
ein erhéhter Mindestabstand von 2,5 m (Querfléte 3 m nach vorne) eingehalten werden
kann. 2Soweit eine Verpflichtung zum Tragen einer Maske besteht, darf die MNB fir
den unbedingt notwendigen Zeitraum abgenommen werden.

Im regularen Klassenverband kann bei unterrichtlichen und padagogischen Notwendig-
keiten ein kurzes Lied gesungen werden, sofern ein erhdhter Mindestabstand von 2,5 m
in Singrichtung eingehalten werden kann und das Tragen einer MNB madglich ist.

Soweit es die Witterung zulasst, kann im Freien Unterricht in Blasinstrument und im Ge-
sang erfolgen, sofern folgender erweiterter Mindestabstand eingehalten werden kann:

- Gesang2m

— Blasinstrumente 2 m; beim Einsatz von Querfloten 3 m nach vorne; bei Einhaltung
dieser Abstande kann voribergehend die MNB abgenommen werden.

!Bei einer Inzidenz unter 50 gilt: ?2Unterricht im Gesang und in Blasinstrumenten ist auch
in Innenrdumen maoglich, sofern folgender erweiterter Mindestabstand eingehalten wer-
den kann:

- Gesang 2 m;

— Blasinstrumente 2 m; beim Einsatz von Querfléten 3 m nach vorne; bei Einhaltung

dieser Abstande kann vortibergehend die MNB abgenommen werden.

Zusatzlich gilt:

a)

b)

!Beim Unterricht im Blasinstrument stellen sich die Schilerinnen und Schiler nach
Mdoglichkeit versetzt auf, um Gefahren durch Aerosolausstol zu minimieren. 2Querfloten
und Holzblaser mit tiefen Ténen sollen moglichst am Rand platziert werden, da hier von
einer erhdhten Luftverwirbelung auszugehen ist. 2Angefallenes Kondensat in Blech- und
Holzblasinstrumenten darf nur ohne Durchblasen von Luft abgelassen werden. “Das
Kondensat muss von der Verursacherin bzw. vom Verursacher mit Einmalttuchern auf-
gefangen und in geschlossenen Behaltnissen entsorgt werden. SDie Moglichkeit zur an-
schlieRenden Handereinigung muss gegeben sein. 8Ist dies nicht umsetzbar, dann
muss eine Handedesinfektion zur Verfligung stehen. "Ein kurzfristiger Verleih, Tausch
oder eine Nutzung von Blasinstrumenten durch mehrere Personen ist ausgeschlossen.
8Zur Gewabhrleistung eines regelmaRigen Luftaustausches ist die Liftungsfrequenz ab-
hangig von der RaumgrofRe und Nutzung zu bertucksichtigen (Grundsatz: 10 min LUf-
tung nach jeweils 20 min Unterricht). °Bei Fensterliiftung erfolgt bevorzugt Querliftung.

1Beim Unterricht im Gesang stellen sich die Sangerinnen und Sanger nach Méglichkeit
versetzt auf, um Gefahren durch Aerosolausstof3 zu minimieren. 2Zudem ist darauf zu
achten, dass alle moglichst in dieselbe Richtung singen. Alle genannten Regelungen
gelten auch fir das Singen im Freien. “Zur Gewahrleistung eines regelmaRigen Luftaus-
tausches ist die Luftungsfrequenz abhangig von der Raumgréf3e und Nutzung zu be-
ricksichtigen (Grundsatz: 10 min Luftung nach jeweils 20 min Unterricht). 5Bei Fenster-
luftung erfolgt bevorzugt Querliftung.
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7.4. Unterricht im Fach Ernédhrung und Soziales und vergleichbaren Fachern

Im Zusammenhang mit der Zubereitung von Speisen im Fach Erndhrung und Soziales
und sonstiger vergleichbarer Facher werden die Schulen ausdriicklich um sorgféltige Ein-
haltung der Hygienemaf3nahmen und der MalRnahmen des Infektionsschutzes gebeten.
20bwohl eine Ubertragung des Virus tiber kontaminierte Lebensmittel unwahrscheinlich ist,
sollten beim Umgang mit diesen die allgemeinen Regeln der Hygiene des Alltags wie re-
gelmaRiges Handewaschen und die Hygieneregeln bei der Zubereitung von Lebensmitteln
beachtet werden. 3Da die Viren hitzeempfindlich sind, kann das Infektionsrisiko durch das
Erhitzen von Lebensmitteln zusatzlich weiter verringert werden. “Besteck, Geschirr bzw.
Kochgeréate sollten nicht von mehreren Personen gemeinsam verwendet werden bzw. vor
Weitergabe griindlich abgewaschen werden. 5Der Kiichenarbeitsplatz sollte vor Benutzung
durch eine andere Person ebenfalls griindlich gereinigt werden. Schilerinnen und Schiiler
durfen Speisen gemeinsam zubereiten, soweit dies aus padagogisch-didaktischen Grin-
den erforderlich ist. 7"Schilerinnen und Schiiler kbnnen gemeinsam im Rahmen des Unter-
richts zubereitete Speisen einnehmen, sofern die anderen Vorgaben dieses Hygieneplans
eingehalten werden. 8An Berufsfachschulen des Gesundheitswesens und an sozialpadago-
gischen und sozialpflegerischen Schulen sind ggf. besondere MalRBhahmen zu bertcksichti-
gen, die vom StMGP in Abstimmung mit dem StMUK in der jeweils aktuellen Fassung be-
kanntgegeben werden.

8. Pausenverkauf, Essensausgabe und Mensabetrieb

lPausenverkauf, Essensausgabe und Mensabetrieb sind moglich, sofern gewabhrleistet ist, dass das
Abstandsgebot von 1,5 m zwischen allen Schilerinnen und Schiilern eingehalten wird. ?Sollte der Min-
destabstand von 1,5 m auch unter Beriicksichtigung zuséatzlicher organisatorischer Malinahmen (z. B.
die Einteilung weiterer Schichten bei der Essensaufnahme bzw. eine zuséatzliche Nutzung von weite-
ren Zimmern bzw. Flachen) nicht eingehalten werden kénnen, sind bei Pausenverkauf, Essensaus-
gabe und Mensabetrieb feste Gruppen zu bilden. 3Bei der Essenseinnahme sollte auf eine blockweise
Sitzordnung nach Klassen, maoglichst in Kombination mit einer versetzten Sitzordnung geachtet wer-
den. “Die Einhaltung der Mindestabstéande zwischen Personen unterschiedlicher Gruppen ist jederzeit
zu gewabhrleisten. SEs ist sicherzustellen, dass eine Durchmischung von Gruppen verhindert wird und
die Beibehaltung fester Gruppen sichergestellt ist. ¢Die Verantwortlichen haben ein Schutz- und Hygi-
enekonzept auszuarbeiten und auf Verlangen der zustéandigen Kreisverwaltungsbehdrde vorzulegen.
“Auf die sonstigen Ausfiihrungen dieses Rahmenhygieneplans, insbesondere zum Tragen einer MNB
bzw. eines MNS unter Nr. 6 sowie auf die Informationsangebote des Kompetenzzentrums fir Ernah-
rung unter www.kern.bayern.de/wissenstransfer/244979/index.php, wird hingewiesen.

9. Schulische Ganztagsangebote und Mittagsbetreuung

IFur schulische Ganztagsangebote und Mittagsbetreuung gelten ebenfalls die Regelungen dieses
Rahmenhygieneplans. 2Die Verantwortung fir Infektionsschutz- und HygienemaRnahmen in Mittags-
betreuungen an Grund- und Férderschulen liegt beim jeweiligen Trager, dieser hat auch ein eigenes
Schutz- und Hygienekonzept auf Grundlage des Rahmenhygieneplans zu erstellen. 3Fir Sport- und
Bewegungsangebote ist auf Nr. 7.1, 7.2, fir kiinstlerische/musikalische Angebote auf Nr. 7.1, 7.3 und
hinsichtlich der Regelungen zum Mensabetrieb auf Nr. 8 hinzuweisen. “Offene Ganztagsangebote und
Mittagsbetreuungen, auch in Form der Notbetreuung sollen, soweit organisatorisch moglich, in festen
Gruppen mit zugeordnetem Personal durchgefiihrt werden, vgl. hierzu Nr. 5.2,

5Die Anwesenheitslisten sind so zu fihren, dass die Zusammensetzung der Gruppen bzw. die Zuord-
nung des Personals deutlich wird und damit ggf. Infektionsketten nachvollzogen werden kénnen.

6Die Durchfiihrung von schulischen Ganztagsangeboten und Angeboten der Mittagsbetreuung ist nicht
auf die Ublichen Ganztagsraume bzw. Rdume der Mittagsbetreuung zu beschranken. 7Vielmehr ist der
Kooperationspartner bzw. Trager angehalten, auch weitere Raumlichkeiten im Schulgebaude (z. B.
Klassenzimmer und Fachrdume) zu nutzen, um einer Durchmischung der Gruppen nach Mdglichkeit
entgegenzuwirken.
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10. Konferenzen, Besprechungen und Versammlungen

1Zur Kontaktminimierung sollen Konferenzen und andere Besprechungen im Lehrerkollegium und Ver-
sammlungen schulischer Gremien bis auf Weiteres moglichst als Videokonferenzen oder in rdumlich
getrennten Kleingruppen unter Wahrung der Abstands- und Hygieneregeln stattfinden. 2Vollversamm-
lungen des gesamten Kollegiums sind nicht zulassig. 2Auf die Mdglichkeit, Sitzungen schulischer Gre-
mien unter Einsatz digitaler Hilfsmittel (insbesondere Videokonferenzen) durchzufihren (§ 18a
BaySchO), wird hingewiesen.

11. Schulerbeférderung

Hinsichtlich der Rahmenbedingungen zur Schilerbeférderung gelten die Vorschriften der jeweils gilti-
gen Infektionsschutzmafinahmenverordnung.

12. Personaleinsatz

1Grundsatzlich bestehen hinsichtlich des gesamten schulischen Personaleinsatzes keine Einschran-
kungen. 2Prinzipiell besteht in jeder Situation die Mdglichkeit, sich durch die Einhaltung der o. g. Infek-
tionsschutz- und Hygienemalinahmen sowie durch das Einhalten des Mindestabstands zu den Schu-
lerinnen und Schiilern sowie anderen Personen zu schiitzen. 3Zum Umgang mit Personen, die Risiko-
faktoren fir einen schweren Verlauf einer COVID-19-Erkrankung haben und daher besonders schutz-
bedurftig sind, sind gesonderte Hinweise an die Schulen ergangen.

1Bei Schwangerschaft gelten die Regelungen des Mutterschutzgesetzes in Hinblick auf generelle bzw.
individuelle Beschaftigungsverbote, vgl. dazu die Hinweise des Bayerischen Staatsministeriums fir
Familie, Arbeit und Soziales unter www.stmas.bayern.de zum Mutterschutz in der jeweils geltenden
Fassung. 2Fur alle schwangeren Beschéftigten (Beamtinnen und Arbeitnehmerinnen) des Freistaates
Bayern und Schilerinnen gilt bis auf Weiteres ein betriebliches Beschéftigungsverbot fur eine Tatigkeit
in der Schule; die Trager nichtstaatlicher Schulen haben Uber ein betriebliches Beschéaftigungsverbot
der schwangeren Beschéftigten in eigener Zustandigkeit zu entscheiden. 3Zur Vermeidung von Harte-
fallen kann im Einzelfall geprift werden, ob die Arbeitsbedingungen so gestaltet werden kénnen, dass
Gefahrdungen der schwangeren Frau oder ihres Kindes mdglichst vermieden werden und eine unver-
antwortbare Geféhrdung ausgeschlossen wird. “Hauptanwendungsfalle dirfte die Vermittlung prakti-
scher Unterrichtsinhalte sowie die Ermdglichung der Teilnahme an Prifungen in den Raumlichkeiten
der Schule sein, um Nachteile der Schwangeren in ihrem personlichen oder beruflichen Fortkommen
Zu vermeiden.

13. Schulerinnen und Schiler mit Grunderkrankungen

13.1. *Alle Schulerinnen und Schiler sollen ihrer Schulpflicht grundsatzlich im Unterricht in der
Schule nachkommen. 2Gleichzeitig muss ihrem Gesundheitsschutz hdchster Stellenwert
beigemessen werden. 3Besondere HygienemalRnahmen fir diese Schilerinnen und Schi-
ler sind zu priifen. “Aufgrund der Vielfalt der denkbaren Krankheitsbilder mit unterschiedli-
chen Auspragungen kann die individuelle Risikobewertung eines Schulbesuchs vor Ort im-
mer nur von einem Arzt bzw. einer Arztin vorgenommen werden.

13.2. Wird von Erziehungsberechtigten oder volljahrigen Schilerinnen und Schilern die Befrei-
ung vom Présenzunterricht oder von den Préasenzphasen des Wechselunterrichts verlangt,
ist dies nur dann zu genehmigen, wenn ein entsprechendes arztliches Attest vorgelegt
wird. ?Die &rztliche Bescheinigung gilt langstens fir einen Zeitraum von drei Monaten. 3Fir
eine langere Entbindung vom Prasenzunterricht ist eine &rztliche Neubewertung und Vor-
lage einer neuen Bescheinigung, die wiederrum langstens drei Monate gilt, erforderlich.
4Auch bei Schilerinnen und Schilern, von denen ggf. in der Schule bekannt ist, dass eine
entsprechende Vorerkrankung vorliegt, erfolgt die Befreiung von der Prasenzpflicht aus-
schlie3lich auf Wunsch der Betroffenen und nach Vorlage eines arztlichen Attestes.

13.3. !Bei Kindern mit schweren Erkrankungen bzw. schweren und mehrfachen Behinderungen
ist es bei Vorliegen der obigen Voraussetzungen (insbesondere nach Feststellung der Zu-
gehdrigkeit zu einer Risikogruppe) in Rucksprache mit der Schulleitung maglich, die Befrei-
ung bis zum Ende des Schuljahres zu erteilen. 2Ebenfalls ist die Vorlage eines entspre-
chenden arztlichen Attestes erforderlich, wenn Personen mit Grunderkrankungen mit der
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13.4.

Schdlerin bzw. dem Schiiler in einem Haushalt leben. 3Die Befreiung vom Prasenzunter-
richt ist immer ultima ratio.

IDie Befreiung von der Prasenzpflicht ist von der Schule zu dokumentieren. 2Die Befreiung
von der Verpflichtung zum Tragen einer MNB fiihrt in der Regel alleine nicht zur Befreiung
vom Prasenzunterricht. 3lm Falle der Befreiung von der Prasenzpflicht wegen erhdhten Ri-
sikos fur eine COVID-19-Erkrankung sowie bei Abwesenheit von schwangeren Schiilerin-
nen aufgrund eines Beschaftigungsverbotes kdnnen diese Schiilerinnen und Schiler ihre
Schulbesuchspflicht durch die Wahrnehmung der Angebote im Distanzunterricht (§ 19 Abs.
4 BaySchO) erfiillen; ein Anspruch auf bestimmte Angebote besteht nicht. “Die Regelun-
gen zum Hausunterricht nach Art. 23 BayEUG bleiben hiervon unberihrt.

14. Vorgehen bei (moéglicher) Erkrankung einer Schillerin bzw. eines Schulers bzw. einer Lehr-

kraft

14.1.

14.2.

Bei Erkaltungs- bzw. respiratorischen Symptomen gilt Folgendes:

a) Bei leichten, neu aufgetretenen, Erkaltungs- bzw. respiratorischen Symptomen (wie
Schnupfen und Husten, aber ohne Fieber) ist ein Schulbesuch allen Schilerinnen und
Schilern nur mdglich, wenn ein negatives Testergebnis auf SARS-CoV-2 (PCR- oder
(vorzugsweise) POC-Antigen-Schnelltest durch ein lokales Testzentrum, einen Arzt o-
der andere geeignete Stellen) vorgelegt wird. 2Der Test kann auch wahrend der Erkran-
kungsphase erfolgen. 3Satz 1 gilt nicht bei Schnupfen oder Husten allergischer Ursache
(z. B. Heuschnupfen), bei verstopfter Nasenatmung (ohne Fieber), bei gelegentlichem
Husten, Halskratzen oder Réauspern, d. h. hier ist ein Schulbesuch ohne Test mdglich.

“Betreten Schilerinnen und Schiiler die Schule dennoch ohne Vorlage eines negativen
Testergebnisses auf Sars-Cov-2 (PCR- oder POC-Antigen-Schnelltest durch ein lokales
Testzentrum, einen Arzt oder andere geeignete Stellen) oder einer arztlichen Bescheini-
gung (z. B. bei allergischen oder chronischen Erkrankungen), werden sie in der Schule
isoliert und — sofern mdglich — von den Eltern abgeholt oder nach Hause geschickt.

b) 1Kranke Schiilerinnen und Schiiler in reduziertem Allgemeinzustand mit Fieber, Husten,
Kurzatmigkeit, Luftnot, Verlust des Geschmacks- und Geruchssinns, Hals- oder Ohren-
schmerzen, Schnupfen, Gliederschmerzen, starken Bauchschmerzen, Erbrechen oder
Durchfall duirfen nicht in die Schule. 2Die Wiederzulassung zum Schulbesuch nach einer
Erkrankung ist in allen Schularten erst wieder méglich, sofern die Schiilerin bzw. der
Schiler wieder bei gutem Allgemeinzustand ist (bis auf leichte Erkaltungs- bzw. respira-
torische Symptome (wie Schnupfen und Husten, aber ohne Fieber) bzw. Symptome
nach Buchst. a) Satz 2 und ein negatives Testergebnis auf SARS-CoV-2 (PCR- oder
(vorzugsweise) POC-Antigen-Schnelltest durch ein lokales Testzentrum, einen Arzt o-
der andere geeignete Stellen) vorgelegt wird. 2Der Test kann auch wahrend der Erkran-
kungsphase erfolgen. “Wird die Testung derart verweigert, dass eine Testung nicht
durchzufiihren ist, so kann die betroffene Schulerin bzw. der betroffene Schiler die
Schule wieder besuchen, sofern sie/er keine Krankheitssymptome mehr aufweist und
die Schule ab Auftreten der Krankheitssymptome sieben Tage nicht besucht hat.

c) Fur das unterrichtende und nicht-unterrichtende Personal gilt Buchst. a) und b) entspre-
chend.

Bei einer bestéatigten COVID-19-Erkrankung gilt Folgendes:

IFUr die Kontaktpersoneneinstufung im schulischen Umfeld ist grundsatzlich eine Risikoer-
mittlung durch das zusténdige Gesundheitsamt erforderlich. 2Unter Bertcksichtigung der
Empfehlungen des RKI zum Kontaktpersonenmanagement nimmt das Gesundheitsamt
eine Einstufung der Schilerinnen und Schuler sowie der Lehrkrafte und ggf. weiteren
Schulpersonals als enge Kontaktperson vor.

14.2.1. Vorgehen in allen Klassen aufRerhalb von Prifungsphasen

Hinsichtlich der Quarantine bei SARS-CoV-2-Infektionen im Schulfeld gelten die jeweils
aktuellsten Empfehlungen des RKI und die Anweisungen der Gesundheitsbehérden, wie
zuletzt mit KMS vom 6. Mai 2021 (Az. 11.1-BS4363.0/786; einschlieRlich des zugrundliegen-
den Schreibens des StMGP vom 6. Mai 2021 (Az. G54s-G8390-2021/2519-1)) mitgeteilt.

14.2.2. Vorgehen in einer Abschlussklasse wahrend der Prifungsphase
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Wie mit KMS vom 6. Mai 2021 (Az. 11.1-BS4363.0/786; einschlieRlich des zugrundliegen-
den Schreibens des StMGP vom 6. Mai 2021, Az. G54s-G8390-2021/2519-1) dargestellt,
gilt:

2Tritt wahrend der Prifungsphase (nicht wahrend regularer Leistungsnachweise) ein bestéa-
tigter Fall einer COVID-19-Erkrankung in einer Abschlussklasse bei einer Schilerin oder
einem Schiiler oder einer Lehrkraft auf, so werden alle prioritéar auf SARS-CoV-2 mit einem
PCR-Test getestet.

3Alle engen KP durfen die Quarantane zur Teilnahme an den Abschlussprifungen (inklu-
sive An- und Abreise) unter strikter Einhaltung des Hygienekonzepts sowie ausgedehnten
Abstandsregelungen (Sicherheitsabstand von > 2 m) unterbrechen. 4Voraussetzung fiir die
Teilnahme ist ein negatives Ergebnis eines Tests auf SARS-CoV-2, durchgefihrt als
Selbsttest unter Aufsicht vor Beginn der Prifung in der Schule, vorzugsweise am Tag zu-
vor (bis zu 24 Stunden vor der Prifung).

SAlternativ ist die Vorlage eines aktuellen, zu Beginn der Priifung héchstens 24 Stunden
alten negativen Ergebnisses eines Schnelltests, durchgefuhrt durch Fachpersonal oder be-
auftragte Dritte, oder eines zu Beginn der Priifung hochstens 48 Stunden alten PCR-Tests
moglich.

6Sollte sich im Schnelltest — unabhéngig von der Durchfiihrung als Selbsttest oder als Tes-
tung durch Fachpersonal oder beauftragte Dritte — ein positives Ergebnis zeigen, ist umge-
hend eine PCR-Testung durchzuflhren und prioritdr auszuwerten, um einen falsch positi-
ven Befund auszuschliel3en und in diesem Fall die Prifungsteilnahme am Folgetag zu ge-
wahrleisten.

"Die An- und Abreise zur Priifung sowie zur Testung muss so kontaktarm wie méglich und
unter strikter Einhaltung der Hygieneregeln erfolgen.

14.2.3. Vorgehen bei Lehrkraften

1Tritt ein bestatigter Fall einer COVID-19-Erkrankung in einer Schule auf, entscheidet das
Gesundheitsamt je nach Einzelfall, welche Lehrkréafte getestet werden und ob und gegebe-
nenfalls fir welche Lehrkraft aufgrund eines engen Kontakts zu dem bestétigten Fall als
enge Kontaktperson eine Quarantéanepflicht gilt. 2Positiv auf SARS-CoV-2 getestete Lehr-
krafte haben genauso wie betroffene Schuilerinnen und Schiler den Anordnungen des Ge-
sundheitsamts Folge zu leisten. 3Sie missen sich ggf. in Quarantane begeben und dirfen
keinen Prasenzunterricht halten.

14.2.4. Vorgehen bei positivem Selbsttest

1Erhalt eine Lehrkraft oder anderes Schulpersonal ein positives Ergebnis in einem selbst
durchgefiihrten Test auf SARS-CoV-2 (Selbsttest), sollte sich die betroffene Person sofort
absondern, d. h. alle Kontakte so weit wie méglich reduzieren, und das Gesundheitsamt
sowie die Schulleitung Uber den positiven Selbsttest unterrichten. 2Ein positiver Selbsttest
ist durch einen PCR-Test zu Uberprifen.

3Zeigt ein in der Schule unter Aufsicht einer von der Schulleitung beauftragten Person von
einer Schulerin oder einem Schiler durchgefiihrter Selbsttest ein positives Ergebnis, ist
auch hier eine sofortige Absonderung und Reduktion der Kontakte erforderlich. 4Die Schii-
lerin bzw. der Schuler darf den Unterricht nicht weiter besuchen; der Heimweg muss so
kontaktarm wie mdglich erfolgen. 5Die Schulleitung teilt das positive Testergebnis und den
Namen sowie die weiteren in 8 9 Abs. 1 IfSG genannten Angaben (soweit bekannt), d. h.
im Wesentlichen Name, Geburtsdatum, Kontaktdaten zu der betreffenden Schilerin oder
zu dem betreffenden Schiler, unverziglich dem Gesundheitsamt mit, in dessen Bezirk sich
die Schule befindet. ®Das Gesundheitsamt ordnet eine PCR-Testung zur Uberpriifung des
Testergebnisses an und Ubernimmt das Management des Falls.

“Mit der Anordnung der Testung gilt die Absonderungspflicht nach Nr. 2.1.2 in Verbindung
mit Nr. 1.2 AV Isolation in der Fassung der Anderungsbekanntmachung vom 28. Mai 2021
(BayMBI. Nr. 367). 8Ist das Ergebnis der PCR-Testung negativ, darf die Schule unverziig-
lich wieder besucht werden. °Bei positivem Testergebnis wird die Absonderung als Isola-
tion geman AV Isolation fortgesetzt.
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15. Veranstaltungen, Schulerfahrten

15.1.

15.2.

15.3.

15.4.

15.5.

1Die Einbeziehung von schulfremden Personen in der Schule ist moglich (vgl. zur Doku-
mentation unten Nr. 16).

2Personen, die
a) mit dem Corona-Virus infiziert sind oder entsprechende Symptome aufweisen,
b) die einer QuarantdanemalRnahme unterliegen,

durfen die Schule nicht betreten und auch an Schulveranstaltungen auf3erhalb des Schul-
gelandes nicht teilnehmen. 3Angebote, bei denen die Vorgaben zum Infektionsschutz und
zur Hygiene nicht eingehalten werden kénnen, sind untersagt.

IMehrtégige Schilerfahrten (hierzu zéhlen insbesondere auch Schiileraustausche) sind
unter den Voraussetzungen des KMS vom 20. Mai 2021 (Az. 11.1-BS4363.0/816) méglich.
2Die geltenden infektionsschutzrechtlichen Vorgaben finden insbesondere im Rahmen der
Beherbergung Anwendung. 3Berufsorientierungsmaf3nahmen nach § 48 SGB Il (v. a.
Camps) sind keine Schulerfahrten und grundséatzlich nicht ausgesetzt, Hinweise zur Mog-
lichkeit der Durchfiihrung werden den Schulen separat mitgeteilt.

1Eintagige/stundenweise Veranstaltungen (z. B. SMV-Tagungen, Wettbewerbe, Wander-
tage/Exkursionen) sind — soweit padagogisch in dieser herausfordernden Zeit erforderlich
und schulorganisatorisch vertretbar — zulassig. 2Hierbei ist wie folgt zu differenzieren:

a) Werden Veranstaltungen als sonstige Schulveranstaltung an der Schule mit aus-
schlieBlich Schilerinnen und Schilern bzw. Personen der Schule durchgefihrt, gelten
die jeweiligen Hygienepléane der Schule. 2Finden diese auerhalb des Schulgelandes
statt, missen zusatzlich die Regelungen der jeweils gultigen Infektionsschutzmaf3nah-
menverordnung beachtet werden (z. B. beim Besuch von Kulturveranstaltungen).

b) Werden die Veranstaltungen schul(art)ibergreifend durchgefiihrt, so haben die Verant-
wortlichen ein auf den Einzelfall angepasstes Hygiene- und Schutzkonzept auszuarbei-
ten und den jeweils betroffenen Schulleitungen vorzulegen; die Durchflihrung bedarf der
Genehmigung der Schulaufsicht.

1Auf Gber den regularen Unterricht hinausgehende Aktivitaten sollte verzichtet werden, so-
weit dies padagogisch vertretbar ist. 2MalRnahmen zur Beruflichen Orientierung sind ausge-
nommen.

1Schulgottesdienste sind unter Beachtung des Hygienekonzepts zulassig. 2Soweit sie in
Raumen einer Kirche oder Religionsgemeinschaft stattfinden, ist das entsprechende Hygi-
enekonzept der Kirche zu beachten.

16. Dokumentation und Nachverfolgung

16.1.

1Zentral in der Bekdmpfung jeder Pandemie ist das Unterbrechen der Infektionsketten.
2Um im Falle einer nachgewiesenen Infektion bzw. eines Verdachtsfalls ein konsequentes
Kontaktpersonenmanagement durch das ortliche Gesundheitsamt zu erméglichen, ist auf
eine hinreichende Dokumentation aller in der Schule jeweils anwesenden Personen (so-
wohl schulinterne Personen als auch externe Personen) zu achten, dabei insbesondere in
Bezug auf die Frage ,Wer hatte wann mit wem engeren, ldngeren Kontakt?“.

SHinsichtlich der Anforderungen an die Kontaktdatenerfassung gilt nach der jeweils giltigen
Fassung der BaylfSMV Folgendes:

a) Zum Zweck der Kontaktpersonenermittlung im Fall einer festgestellten Infektion mit
dem Coronavirus SARS-CoV-2 sind jeweils Namen und Vornamen, eine sichere Kon-
taktinformation (Telefonnummer, E-Mail-Adresse oder Anschrift) sowie der Zeitraum
des Aufenthaltes zu dokumentieren. 2Die Dokumentation ist so zu verwahren, dass
Dritte sie nicht unbefugt einsehen kénnen und die Daten vor unrechtmagiger Verarbei-
tung und vor unbeabsichtigtem Verlust oder unbeabsichtigter Veranderung geschitzt
sind. Die Daten sind nach Ablauf eines Monats zu I6schen bzw. zu vernichten. “Wer-
den gegenuber dem zur Erhebung Verpflichteten Kontaktdaten angegeben, missen sie
wahrheitsgemaf sein.
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b) Die Schulen kdnnen im Rahmen des Zutritts zu den jeweiligen Geb&auden oder Raum-
lichkeiten personenbezogene Daten nach den eben dargestellten Vorgaben erheben.

c) 'Die dokumentierten Daten sind den zustandigen Gesundheitsbehérden auf deren Ver-
langen hin zu Ubermitteln, soweit dies zur Kontaktpersonenermittlung erforderlich ist.
2Eine anderweitige Verwendung der Daten ist unzulassig. 3Die Befugnisse der Strafver-
folgungsbehorden bleiben unberihrt.

16.2. 1Die Corona-Warn-App kann bei der Einddmmung der Pandemie einen zusatzlichen Bei-
trag leisten, indem sie besonders schnell Personen identifiziert und benachrichtigt, die eine
Begegnung mit einer Corona-positiven Person hatten. 2Zudem hilft sie, die Zeitspanne zwi-
schen dem positiven Test einer Person und der Ermittlung und Information ihrer Kontakte
zu reduzieren. 3Zu den wichtigsten Fragen zu Bedeutung, Funktionsweise und Daten-
schutz darf auf die Internetseite www.bundesregierung.de/breg-de/themen/corona-warn-
app/corona-warn-app-fag-1758392 verwiesen werden. “Damit Schiilerinnen und Schiiler
Warnmeldungen der App mdglichst zeitnah erhalten kénnen, sollen die Lehrkréfte wahrend
der Dauer der Pandemie den Ermessensspielraum bei Entscheidungen nach Art. 56 Abs. 5
Satz 2 BayEUG grundsétzlich dahingehend austiben, den Schilerinnen und Schilern, die
die Warn-App nutzen méchten, zu gestatten, dass ein Mobiltelefon im Schulgelande und
auch wahrend des Unterrichts eingeschaltet bleiben darf. °Die Gerate miissen jedoch
stumm geschaltet sein und wahrend des Unterrichts in der Schultasche verbleiben. 6Ander-
weitige auRerunterrichtliche Nutzungen von Mobiltelefonen und sonstigen digitalen Spei-
chermedien im Schulgeb&aude und im Schulgeléande bleiben fir Schillerinnen und Schiler
untersagt, soweit nicht im Einzelfall die Nutzung gestattet wird. “Unberihrt bleiben die
Bestimmungen zum Schulversuch "Private Handynutzung an Schulen".

17. Erste Hilfe

linsbesondere bei Mal3nahmen der Ersten Hilfe kann der Mindestabstand von 1,5 m haufig nicht ein-
gehalten werden. 2Hierfir sollten auRer den blichen Erste-Hilfe-Materialien geeignete Schutzmasken
zwei bis drei Mund-Nasen-Schutz (MNS) sowie Einmalhandschuhe und ggf. eine Beatmungsmaske
mit Ventil als Beatmungshilfe fir die Atemspende bei der Reanimation im Notfallkoffer vorgehalten
werden, die nach der Verwendung entsprechend ersetzt bzw. gereinigt und aufbereitet werden. 3Im
Rahmen der Wiederbelebungsmalnahme liegt es im Ermessen der handelnden Personen unter Be-
achtung des Eigenschutzes insbesondere bei unbekannten Hilfebedurftigen notfalls auf die Beatmung
zu verzichten. “Fir die Ausstattung des Notfallkoffers und den Ersatz verbrauchter Materialien ist der
Schulaufwandstrager zustandig. *Sowohl die Ersthelfer als auch die hilfebedirftige Person sollten —
soweit moglich — eine geeignete MNS tragen. 8Jeder Ersthelfer soll dariiber hinaus Einmalhandschuhe
zum Eigenschutz tragen. “Im Fall einer Atemspende wird die Verwendung einer Beatmungshilfe (Ta-
schenmaske) empfohlen. 8Besondere Bedeutung haben die allgemeinen Hygieneregeln (hygienisches
Handewaschen oder ggf. Hande desinfizieren, Nies-Etikette) fiir die Ersthelfer. *Weitere Informationen
zum Thema Erste Hilfe kbnnen der Handlungshilfe fir Ersthelfende ,Erste Hilfe im Betrieb im Umfeld
der Corona (SARS-CoV-2)-Pandemie® der Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung e. V. (DGUV)
entnommen werden (abrufbar unter https://publikationen.dqguv.de/widgets/pdf/download/article/3833).

18. Schulfremde Nutzung der Schulgebaude

1Uber die schulfremde Nutzung der Schulgebaude entscheidet der jeweilige Schulaufwandstrager, die
schulischen Belange sind dabei zu wahren (vgl. Art. 14 BaySchFG). 2Es ist in jedem Fall sicherzustel-
len, dass durch die schulfremde Nutzung das Schutz- und Hygienekonzept fiir den Unterrichtsbetrieb

nicht beeintréchtigt wird und somit ein Unterrichtsbetrieb unter den in diesem Hygieneplan genannten

Mafgaben stattfinden kann. 3Die Mdglichkeiten der Nutzung (wie etwa angepasste Reinigungszyklen)
sind von den Betroffenen vor Ort abzuklaren.

Minchen, den 5. Juli 2021

Bayer. Staatsministerien fur Unterricht und Kultus sowie Gesundheit und Pflege


http://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/corona-warn-app/corona-warn-app-faq-1758392
http://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/corona-warn-app/corona-warn-app-faq-1758392
https://publikationen.dguv.de/widgets/pdf/download/article/3833
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Rahmenhygieneplan Juli 2021 (gultig ab 05.07.2021) -

das Wichtigste in Kiirze

Bitte beachten Sie:

o Diese Kurziibersicht ersetzt nicht die maRgeblichen Detailregelungen im
Rahmenhygieneplan (RHP) Schulen, auf die sich die 2 Verweise beziehen.

¢ Rahmenhygieneplan abrufbar unter www.km.bayern.de

» Passagen, in denen sich ggd. der letzten Fassung inhaltliche Anderungen
ergeben haben, sind gelb hervorgehoben.

Grundlegende Hygie-
nemalnahmen

= Abschnitt 111.4.2

regelmaRig 20 bis 30 Sekunden Hande waschen
Abstand von mindestens 1,5 Metern einhalten wo
immer méglich und solange keine Ausnahmen vor-
gesehen sind

Einhalten der Husten- und Niesetikette

Verzicht auf Kérperkontakt, sofern nicht zwingend
notwendig

Augen, Nase und Mund nach Md&glichkeit nicht be-
rihren

Maskenpflicht auf dem
Schulgelande

= Abschnitt I11.1.3

- Abschnitt I11.6.7

Auf dem gesamten Schulgeldnde hesteht in ge-
schlossenen Raumen Maskenpflicht.

Das Tragen einer medizinischen Maske (MNS sog.
OP-Maske) wird flir Schiilerinnen und Schiiler der
Jahrgangsstufen 1 bis 4 empfohlen. Ab Jahrgangs-
stufe 5 sowie fiir Lehrkrafte ist das Tragen einer me-
dizinischen Maske Pflicht. Es ist darauf zu achten,
dass die OP-Maske enganliegend getragen wird.
Die Maskenpflicht entfallt im Aulenbereich.

Am Sitz- bzw. Arbeitsplatz entfallt die Maskenpflicht

o an Grundschulen sowie in der Grundschul-
stufe der Forderschulen, soweit eine 7-Tage-
Inzidenz von 50 nicht Gberschritten wird,

o in allen dbrigen Schulen bzw. Jahrgangsstu-
fen, soweit eine 7-Tage-Inzidenz von 25
hicht (berschritten wird.

Zu facherspezifischen Ausnahmen von der Masken-
pflicht (z. B. im Fach Sport oder Gesang) s. unten
bzw. im RHP = Abschnitt lll.1.3 Buchst. a) bzw. >
Abschnitt 111.7.

Maskenpflicht fiir wei-
tere auf dem Schulge-
lande befindliche Per-
sonen

= Abschnitt 111.1.3
= Abschnitt 111.6.8

Nicht-unterrichtendes Personal muss in geschlosse-
nen Rdumen mindestens eine medizinische Maske
(,OP-Maske") tragen, wenn

o die Anforderungen an die Raumbelegung (10
m? flr jede im Raum befindliche Person)
bzw. der Mindestabstand von 1,5 m nicht
eingehalten werden kénnen oder
bei Austibung der Tatigkeit mit Gefahrdung
durch erhéhten AerosolausstoR zu rechnen
ist.

e}

Seite 252
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* Personal, das sich alleine in einem Biro befindet,
kann die Maske abnehmen.

Weitere Mallnahmen
des Infektionsschutzes
an Schulen

(je nach Situation vor Ort
auf Entscheidung der zu-
standigen Kreisverwal-

» Je nach Infektionsgeschehen an den Schulen kén-
nen die Gesundheitsdmter flr einzelne Klassen,
Kurse, Jahrgangsstufen, Schulen nach dem Grund-
satz der VerhaltnismaRigkeit weitergehende An-
ordnungen treffen.

» Die Schulen sind gehalten, entsprechende Vorkeh-

tungsbehdrde) rungen etwa zur umgehenden Information aller Be-
troffenen zu treffen.

= Abschnitt I11.2.

Liften *» mindestens alle 45 Min. intensives Liiften, je nach

- Abschnitt I11.4.3.2 CO2-Konzentration

» sofern der CO2-Gehalt nicht durch CO2-Ampeln
bzw. Messgerate Uberprift wird — zusatzlich alle 20
min. Stol- oder Querluftung

Liften nach Unterricht
im Blasinstrument bzw.
im Gesang

= Abschnitt I11.7.3.2

Es gilt der Grundsatz;
10 min LOftung nach jeweils 20 min Unterricht

Partner- und Gruppen-
arbeit

Partner- und Gruppenarbeit im Rahmen der Klasse
(z. B. zur Durchfiihrung von naturwissenschaftlichen
Experimenten) ist — sofern notwendig — bei Einhal-

= Abschnitt 111.5.4 tung des jeweiligen Mindestabstands (falls vorge-
schrieben) méglich.
Sportunterricht * Sportunterricht (auch Schwimmen) findet unter Be-

= Abschnitte I1l.7.1 und
iH.r.2

achtung der Auflagen des Infektionsschutzes und
der Hygieneregeln statt.

* Die Sportausiibung kann im Freien wie im Innenbe-
reich chne MNB bzw. MNS erfolgen. Wo immer
méglich, sollte auf das Abstandsgebot geachtet wer-
den und der Sport im Freien stattfinden.

e Die Ubungszeit in Sporthallen ist auf zwei Unter-
richtsstunden zu begrenzen.

Unterricht im Blasin-
strument oder Gesang
Aullen

= Abschnitt I11.7.3

* Einzel- oder Gruppenunterricht mit 2 Metern Ab-
stand (bei Querfléten 3 Meter nach vorne)

* Sonderregelungen fur Leistungsnachweise im Rah-
men von Abschlussprifungen sowie in musischen
Ausbildungsrichtungen (vgl. /11.7.3.1 Buchst. d)

Unterricht im Blasin-
strument oder Gesang
Innen

- Abschnitt I11.7.3

Einzelunterricht mit 2,5 Metern Abstand
Bei einer 7-Tage-Inzidenz unter 50:
o Einzel- oder Gruppenunterricht mit 2 Metern
Abstand (bei Querfldten 3 Meter nach vorne)
* Sonderregelungen fir Leistungsnachweise im Rah-
men von Abschlussprifungen sowie in musischen
Ausbildungsrichtungen (vgl. /l.7.3.1 Buchst. d)

Unterricht im Fach Er-
ndhrung und Soziales

unter besonderen Hygieneauflagen méglich, u.a.
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= Abschnitt 111.7.4

* sollen gegarte Speisen bei der Zubereitung bevor-
zugt werden

e Arbeitsgerate und Geschirr sollen nicht von mehre-
ren Personen verwendet werden bzw. grindlich ab-
gewaschen sein

Betrieb von Pausenver-
kauf und Mensabetrieb
= Abschnitt 111.8

Unter besonderen Auflagen und mit zuséatzlichen organisa-
torischen Auflagen, damit der Mindestabstand eingehalten

werden kann; ist dies nicht mdglich, ist u.a. die Bildung fes-
ter Gruppen erforderlich.

Schulische Ganz-
tagsangebote und Mit-
tagsbetreuung

- Abschnitt 111.9

Es gelten die einschldgigen Regelungen des Rahmenhygi-
eneplans. Verantwortlich fiir die Umsetzung ist der jewei-
lige Trager, der ein Schutz- und Hygienekonzept zu erstel-
len hat.
U.a. ist zu beachten:
* mdglichst feste Gruppen mit zugeordnetem Perso-
nal bilden
» verlassliche Anwesenheitslisten flhren, aus denen
auch die Gruppenzugehdrigkeit hervorgeht

Schulbesuch bei leich-
ten Erkdltungssympto-
men

(Schnupfen ohne Fieber,
gelegentlicher Husten)

- Abschnitt Il.14.1
- Merkblatt

In den folgenden Fallen ist ein Schulbesuch ohne Test mog-
lich:

e Schnupfen oder Husten mit allergischer Ursache (z.B.

Heuschnupfen)

+ Verstopfte Nasenatmung (ohne Fieber)

+ Gelegentlicher Husten, Halskratzen oder Rauspern
Der Schiiler bzw. die Schiilerin miissen aber an den Selbstte-
stungen in der Schule teilnehmen.

In allen anderen Fallen ist der Schulbesuch nur erlaubt, wenn
ein negatives Testergebnis auf Basis eines POC-Antigen-
Schnelltests oder eines PCR-Tests vorgelegt wird. Ein Anti-

gen-Selbsttest reicht hierfiir nicht ausl!

Schulbesuch mit
Krankheitssymptomen

= Abschnitt I11.14.1
- Merkblatt

¢ Schulbesuch fir kranke Schiilerinnen und Schiiler
aller Jahrgangsstufen nicht méglich (zu Symptomen
siehe auch = Merkblatt)
* Wiederzulassung zum Schulbesuch ist erst wieder
mdglich, wenn einer der folgenden Falle vorliegt:
o Die Schiilerin bzw. der Schiler ist wieder

bei gutem Allgemeinzustand (bis auf leich-

ten Schnupfen und gelegentlichen Husten)
In jedem Fall muss vor dem Schulbesuch ein negatives
Testergebnis auf Basis eines POC-Antigen-Schnelltests o-
der eines PCR-Tests vorgelegt werden. Ein Antigen-Selbst-
test reicht hierfUr nicht aus!
Ohne negatives Testergebnis ist ein Schulbesuch erst méglich,
wenn keine Krankheitssymptome mehr vorliegen und die
Schule ab Auftreten der Krankheitssymptome mindestens sie-
ben Tage nicht besucht worden ist.

Seite 254
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Die Schilerin bzw. der Schiler mit den folgenden Symp-
tomen durfen die Schule auch ohne Vorlage eines o.g.
Tests besuchen, miissen aber an den Selbsttestungen
teilnehmen.
= Schnupfen oder Husten mit allergischer Ursa-
che (z.B. Heuschnupfen),
= verstopfte Nasenatmung (ohne Fieber) oder
= gelegentlichen Husten, Halskratzen oder Raus-
pern.

Lehrkrafte/nicht-unter-
richtendes Personal
mit Erkaltungs- bzw.
Krankheitssymptomen
= Abschnitt 111.14.1
Buchst. ¢)

Fir Lehrkrafte und nicht unterrichtendes Personal gelten
diesbezliglich die gleichen Regelungen wie fiir Schiilerin-
nen und Schiler (s. 0.).

Vorgehen bei positi-
vem Selbsttest
= Abschnitt 111.14.2.4

* Bei positivem Ergebnis eines Selbsttests sollte sich
die betroffene Person sofort absondern.

e Die Schulleitung informiert unverziglich das Ge-
sundheitsamt.

¢ Das Gesundheitsamt ordnet unverziiglich eine
PCR-Testung an und informiert Uber das weitere
Vorgehen.

Vorgehen bei positi-
vem Covid-19-Fall in ei-
ner Abschlussklasse
wahrend der Priifungs-
phase

=2 Abschnitt 111.14.2.4

* Alle Schiilerinnen und Schiler sowie die Lehrkrafte
werden prioritar mit einem PCR-Test getestet.

« Alle engen Kontaktpersonen dirfen die Quaranténe
zur Teilnahme an den Abschlussprifungen unter
strikter Einhaltung des Hygienekonzepts sowie ei-
nem ausgedehnten Sicherheitsabstand von mindes-
tens 2 Metern unterbrechen. Ein negatives Tester-
gebnis ist allerdings Voraussetzung.

e An- und Abreise zur Priifung sollten so kontaktarm
wie mdglich erfolgen.

Konferenzen, Bespre-
chungen und Ver-
sammlungen

= Abschnitt 10.

» Konferenzen und andere Besprechungen im Lehrer-
kollegium und sonstigen schulischen Gremien sol-
len bis auf Weiteres mdéglichst als Videokonferenzen
stattfinden.

e in Prasenzform unter Wahrung der Abstands- und
Hygieneregeln mdglichst mit raumlich getrennten
Kleingruppen

* Vollversammlungen nicht zuldssig

Einbeziehung Dritter
bei schulischen Veran-
staltungen

= Abschnitt 111.15.1

unter Beachtung der einschldgigen Bestimmungen des
Rahmenhygieneplans méglich

Mehrtégige Schiiler-
fahrten
= Abschnitt 111.15.2

» mehrtatige Schilerfahrten sind unter den Voraus-
setzungen des KMS vom 20.05.2021 mdglich

Einsatz der Corona-
Warn-App durch SuS

2 Abschnitt 111.16.2

ia, mit Erlaubnis der Lehrkraft gemaf Art. 56 Abs. 5 Satz 2
BayEUG

Seite 255
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Zeugnisverleihungen im Schuljahr 2020/2021

Schreiben des Bayerischen Staatsministeriums fir Unterricht und Kultus
vom 23.06.2021, Az. 11.1-BS4363.0/866 an alle Schulen

Sehr geehrte Frau Schulleiterin, sehr geehrter Herr Schulleiter,

anlasslich des nahenden Endes des Schuljahres 2020/2021 riicken selbstverstandlich auch
vermehrt Fragen in den Fokus, ob und in welchem Rahmen in den kommenden Wochen Zeug-
nisverleihungen stattfinden kénnen. Es steht aul3er Frage, dass an der Durchfiihrbarkeit sol-
cher Veranstaltungen ein erhebliches Interesse besteht, markieren sie doch den erfolgreichen
Abschluss eines bedeutenden Lebensabschnitts. Ahnlich wie bereits im vergangenen Schul-
jahr (vgl. das kultusministerielle Schreiben vom 09.07.2020, Az. I1.1-BS4363.0/183/1) méchten
wir deshalb zur Organisation und Durchfiihrung von Zeugnisverleihungen bzw. Abschlussfei-

ern einige Hinweise geben.

1. Zeugnisverleihungen ohne gréfReres Rahmenprogramm

Gemeinsame Zeugnisverleihungen ohne grélieres Rahmenprogramm fir die Abschlussjahr-
gange sind als Schulveranstaltungen (vgl. 8 20 der 13. Bayerischen Infektionsschutzmalnah-
menverordnung — 13. BaylfSMV) moglich, sofern die Hygienevorgaben eingehalten sind. Das

bedeutet im Einzelnen:

Hinsichtlich des Rahmenprogramms sind — anders als im letzten Schuljahr — neben

Ansprachen auch kleinere musikalische Darbietungen (Gesang/Instrumental- oder

Tanzbegleitung) gestattet, sodass ein gewisser feierlicher Rahmen gestaltet werden
kann.

e Eine gemeinsame Getranke- und Essensausgabe bzw. Bewirtung ist jedoch nicht
moglich.

e Die gemeinsame Zeugnisverleihung ist getrennt durchzufiihren von sonstigen Feier-
lichkeiten mit einem umfassenden Rahmenprogramm, insbesondere einer Bewirtung
(s. unter 2.).

e Eine feste Personenobergrenze besteht nicht, die Anzahl der moglichen Teilnehmer
orientiert sich allerdings an den zur Verfligung stehenden Raumlichkeiten bzw. Plat-
zen. Zwischen den Teilnehmerinnen und Teilnehmern ist auf die Einhaltung des Min-

destabstands von 1,5 m zu achten. Hiervon ausgenommen sind Angehdrige des ei-
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genen Hausstandes, Ehegatten, Lebenspartner, Partner einer nichtehelichen Lebens-
gemeinschaft, Verwandte in gerade Linie und Geschwister. Die zur Verfligung ste-
henden Platze sind zu nummerieren und den Personen fest zuzuteilen, um insbeson-
dere die Kontaktpersonennachverfolgung (vgl. Ziffer Ill. 16.1 des Rahmenhygiene-
plans fur Schulen) im Falle bestatigter Infektionen mit SARS-CoV-2 zu erleichtern.

e Mit den Schilerinnen und Schiilern sowie deren Erziehungsberechtigten soll festge-
legt werden, wie viele Begleitpersonen teilnehmen kdnnen. Die Anzahl der Begleit-
personen ist moglichst gering zu halten.

e Es gelten die bekannten Vorgaben zum Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung bzw.
eines Mund-Nasen-Schutzes auf dem Schulgelénde (z.B. Pflicht zum Tragen einer
medizinischen Gesichtsmaske fir Lehrkrafte sowie Schilerinnen und Schiler ab
Jahrgangsstufe 5, keine Maskenpflicht unter freiem Himmel). Findet die Zeugnisver-
leihung au3erhalb des Schulgelandes statt, gelten diese Vorgaben ebenso; beson-
dere Regelungen vor Ort bleiben unberthrt.

o Die Teilnehmer der Zeugnisverleihung sind nicht zur Vorlage eines Testnachweises
verpflichtet. Es sollte aber allen teilnehmenden Schilerinnen und Schulern, Lehrkraf-
ten und auch sonstigen Teilnehmern dringend angeraten werden, dass sie sich vorab
freiwillig auf SARS-CoV-2 testen (lassen).

¢ Die sonstigen, Ihnen bekannten Vorgaben des Rahmenhygieneplans fir Schulen
sind selbstverstandlich zu beachten. Bei Veranstaltungen im Innenbereich ist insbe-

sondere fur eine ausreichende Liftung zu sorgen.

2. Zeugnisverleihungen mit gréRerem Rahmenprogramm bzw. Abschlussfeiern

Sofern die Voraussetzungen nach Nr. 1 nicht vorliegen (insbesondere bei entsprechender Be-
wirtung) und die Veranstaltung dennoch im schulischen Rahmen durchgefiihrt werden soll,
bemisst sich die Zulassigkeit regelmaRig nach den Vorgaben fur 6ffentliche Veranstaltungen
nach 8§ 7 Abs. 1 der 13. BaylfSMV. Bei derartigen Feiern sind insbesondere die (inzidenzab-
hangigen) Teilnehmerhdchstgrenzen sowie die Regelungen zur Erbringung eines Testhach-
weises zu beachten (vgl. § 7 Abs. 1 Satze 1 und 2 der 13. BaylfSMV). Des Weiteren empfiehlt
sich insoweit eine Abstimmung der Einzelheiten mit dem 6rtlichen Gesundheitsamt. Regelméa-
Big ist die Durchfihrung der Zeugnisverleihung unter den in Nr. 1 beschriebenen Vorausset-

zungen (sprich insbesondere ohne Bewirtung) anzuraten.

Rein privat organisierte Abschlussfeiern (wie etwa ,Abschlussballe”) stellen — wie bisher —

keine Schulveranstaltungen im Sinne der obigen Ausfihrungen dar. Die Einhaltung der infek-
tionsschutzrechtlichen Bestimmungen obliegt in derartigen Fallen alleine den jeweiligen priva-

ten Veranstaltern und nicht der Schule.
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Sehr geehrte Frau Schulleiterin, sehr geehrter Herr Schulleiter, wir durfen Sie einmal mehr
bitten, die dargestellten Informationen in geeigneter Art und Weise an die Schulfamilie zu kom-
munizieren. Wir alle hoffen, dass unter den aufgezeigten Voraussetzungen ahnlich wie im letz-
ten Schuljahr eine zwar den Umstanden angepasste, aber doch feierliche Zeugnisverleihung
ermdglicht wird. Fir Ihr Engagement und lhre Unterstitzung in diesen herausfordernden Zei-

ten durfen wir uns einmal mehr herzlich bedanken.

Mit freundlichen GriiRen
gez. Stefan Graf
Ministerialdirektor
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Die gedruckte Broschire erhalten Sie in der
Lesehexe Thannhausen.

AuBerdem kénnen Sie die Broschiire auch
online
www.selfmadeschwimmkurs.thsn.de

13

Weitere Informationen gibt es regelmiBig bei

uns auf Instagram und Facebook

6 Wasserwacht Thannhausen

@wasserwachtthannhausen

Schwimmen-Lernen ist
fiir Kinder wichtig!

Schwimmen ist ein Lebensretter!
Ertrinken ist eine hdufige Todesursache. Man
kann schnell in tiefes Wasser geraten - sei
es durch Schubsen an einem Fluss oder See
oder beim Kentern eines Bootes.

Die einzig wirksame Prévention im Kampf
gegen den Ertrinkungstod ist dabei sicher
Schwimmen zu lernen.

Wasser ist ein Teil unseres Lebens!
Wir begegnen Wasser in unserem Alitag an
vielen Stellen. Im Strandurlaub, an Flissen,
in der Schule, in SpaBbédern oder im heimi-
schen Pool.

Schwimmen ist gesund!

Beim Schwimmen kénnen viele Muskeln

trainiert werden. Zusatzlich werden Haltungs-
g und Koordinationsféihig-

keiten gefordert. Dabei ist das Verletzungs-

risiko sehr klein.

Eintrittskarte fiir Spa und Spannung!
Am und im Wasser gibt es viele Freizeitaktivi-
téten, wie Schnorcheln, Wakeboarden und
Surfen. Schwimmkenntnisse sind die Ein-
trittskarte fiir diese Sportarten.

Unsere Broschiire erklart Innen, wie Sie
Ihrem Kind Schwimmen zeigen kénnen!

enge =
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“Pum e .'
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Unsere Lehrbroschiire erkldrt wie Sie bei
einem Selfmade Schwimmkurs Schritt fir
Schritt vorgehen kénnen.

Hierzu wird Theorie mit illustrierten Ubungs-
beispielen kombiniert. Die Ubungen und
Tipps sind inspiriert von vielen erfolgreichen
Schwimmkursen und der langjahrigen Erfah-
rung der der ht
Thannhausen.

Fir Ihr Kind liegt der Broschiire ein Sticker-
heft bei, in dem es festhalten kann, was es
bereits gelernt hat.

BRK
Wasserwacht
Ortsgruppe Thannhausen

Selfmade

Schwimmkurs
Wir zeigen lhnen wie es geht.

3 Schritte zum Ziel:

Wassergewdhnung

Mit Spritzen, Tauchen, Gleiten und Sprin-
gen setzen Sie schon in jungen Jahren den
fir das

Schwimmbewegungen

Uben Sie mit Ihrem Kind regelméBig die
Schwimmbewegungen. So lermnt es die ersten
Meter zu schwimmen.

@

Uben, Uben, Uben

Nur mit viel Ubung lernt Ihr Kind sicher
schwimmen.




